


M т» 


HiFi-Stereo-Tonbandgerät 
HiFi stereo tape deck 
Magnétophone stéréo à hifi 
Magnetofone hifi estéreo 





Bedienungsanleitung 
Operating instructions 
Notice d'emploi 
Instrucciones de manejo 


D 936 220 514 7.5/271 А Druck: С. Revellio KG, Villingen Printed in Germany 


Francais 











Sehr geehrter Kunde, 

damit Sie Ihr Dual TG 29 voll ausniltzen 
kënnen, haben wir elne Bitte: 

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme diese 
Anleltung vollständig durch. Klappen Sie 
dazu diese Seite nach außen, und verglei- 
chen Sie bitte die Bezeichnungen im Text 
mit den Abbildungen auf Selte 3. Wir sind 
sicher, daß Ihnen dann jede Aufnahme 
gelingt. 

Und nun wünschen wir Ihnen ме! Freude 
mit Ihrem Dual TG 29. 


Dle wichtigsten technischen Merkmale: 


@ drei separate Magnet-Köpfe für Auf- 
nahme, Wiedergabe und Löschen 


@ getrennte Stereo-Verstärker für 
Ашпанте und Wiedergabe 


@ Hinterband-Kontrollmöglichkeit 


@ 2 Bandgeschwindigkeiten: 
9,5 cm/s Standardgeschwindigkeit 
für Musik- und Sprachaufnahmen 
in HiFi-Qualität 
19 cm/s für höchste Ansprüche 

@ durch Vierspur-Technik doppelte 
Bandausnutzung 


@ Horizontal- oder Vertikalbetrieb 


@ Drucktastensteuerung mit Sicherheits- 
verriegelungen zur Verhinderung von 
Fehlbedienungen. 


@ Drop-out-freie Aufnahme und Wieder- 
gabe durch Stereo-Magnet-Köpfe mit 
hyperbolischem Ganzmetall- Kopt- 
spiegel 


@ Gegentakt-HF-Generatorschaltung mit 
hoher Generatorfrequenz 


@ Elektronisch stabilisiertes Netzteil 


© Zwei in dB geeichte, beleuchtete 
Aussteuerungsinstrumente 


@ Zusätzlich Leuchtanzeige der 
Aufnahmebereitschaft 


Ф Durch Fühlhebel unmittelbar vom 
Tonband gesteuerte Bremsen 
gewährleisten konstanten Bandzug 
und größtmögliche Bandschonung. 


© Zwei getrennte, aber koppelbare Aus- 
steuerungsregler zur individuellen 
Aussteuerung der beiden Stereo- 
kanäle. 


© Zwei mischbare Eingänge bei 
Monobetrieb 


® Multiplay (sound on sound) direkt 
schalt- und regelbar 


@ Umschaltung zwischen Vor- und Hinter- 
band-Kontrolle während der Aufnahme 
zum unmittelbaren Vergleich von 
Original und Aufzeichnung. 


© Automatische, fühlhebelgesteuerte 
Band-Endabschaltung 


O 4-stelliges Zählwerk mit Rückstelltaste 
© Schnellstoptaste 


© Verwendung üblicher Dia- und 
Schmalfilm-Steuergeräte 


NetzanschluB 

Bitte vergewissern Sie sich vor dem An- 
schluß Ihres Dual TG 29 an das Netz, ob 
die bei Ihnen vorhandene Netzspannung 
mit der Einstellung des Spannungswäh- 
lers @ übereinstimmt. 

Ab Werk wird das Gerät normalerweise 
auf 220 Volt, 50 Hz bzw. 117 Volt, 60 Hz 
eingestellt geliefert. 

Ат Spannungswähler ®, der sich an der 
Rückseite des Gerátes befindet, kann mit- 
tels einer Múnze das Gerät auf die Netz- 
spannung 110, 130, 220 oder 250 Volt 
Wechselstrom umgeschaltet werden, 

Die Netzsicherung braucht dabei nicht 
ausgetauscht zu werden. Eine defekte Si- 
cherung läßt sich nach Lösen der Kappe 
® ersetzen, (Bajonett-Verschluß: Kappe 
eindrücken, nach links drehen und heraus- 
ziehen). Bitte verwenden Sie ausschließ- 
lich Sicherungen der Type F 400 mA. 


Achtung! Vor Spannungsumschaltung, $I- 
cherungsaustausch oder Öffnen des Ge- 
rates Netzstecker ziehen. 


Umrüstung auf eine andere 

Netzfrequenz 

Die Umrüstung auf eine andere Netz- 

frequenz erfolgt durch Austausch der 

Schnurrollen. 

1. Drehknöpfe nach Lösen der seitlichen 
Befestigungsschrauben abnehmen, Ge- 
räteabdeckung nach Entfernen der 
sechs Schrauben abnehmen und An- 
triebsriemen aushängen. 

2. Senkschraube herausdrehen, Schnur- 
rolle klein und Schnurrolle groß aus- 
tauschen und Senkschraube wieder 
festziehen. 

3. Riemen einhängen und Geräteabdek- 
kung durch Eindrehen der sechs 
Schrauben wieder befestigen. Dreh- 
knöpfe anbringen und durch Anziehen 
der seitlichen Befostigungsschrauben 
auf der Achse fixieren. 

Schnurrollenpaar für 50 Hz 

Bestell-Nr. 214 595 

Schnurrollenpaar für 60 Hz 

Bestell-Nr. 214 596 





Anschluß an Stereo-Verstärker 
oder Rundfunkgerät 
Der Anschluß an den Wiedergabe-Ver- 
stärker erfolgt mit der beigefügten 5-poli- 
gen Tonleitung 206145. Verbinden Sie 
hierzu die Buchse RADIO mit der Ton- 
bandanschlußbuchse des Verstärkers bzw. 
Rundfunkempfängers. 
Damit ist das Dual TG 29 sowohl für 
die Wiedergabe bespielter Tonbänder 
als auch für Tonbandaufnahmen von 
allen am Verstärker angeschlossenen 
Programmquellen (Plattenspieler, Tu- 
ner usw.) betriebsbereit. 
Ist der Verstärker für die Vor-/Hinter- 
band-Kontrolle einer Tonbandauf- 
nahme eingerichtet, dh, ist er mit 
einer separaten MONITOR-Eingangs- 
buchse und elnem MONITOR-Schalter 
ausgerüstet, werden die MONITOR- 
Buchsen des Tonbandgerätes und des 
Verstärkers ebenfalls durch eine 5-po- 
lige Tonleitung verbunden. 
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Dle Bedienung 

Ф Geschwindigkeitsumschatter 
Ф Netzschalter 

® Aufwickeispule 

Y) Mikrofonbuchse MIC 1 (Stereo) 
© Mikrofonbuchse MIC 2 

®© Aussteuerungsinstrument 1 
O Aussteuerungsinstrument 2 
Aufnahme — Leuchtanzeige 
© Schnellstop-Taste PAUSE 
© Aulnahme-Taste RECORD 
@ Aussteuerungsregler 2 

® Aussteuerungsregler 1 

O Betriebsartenschalter 

® MONITOR — Schalter 

® Deckleiste 

© START — Taste 

@ STOP — Taste 

Schneller Vorlauf-Taste № № 
® Schneller Rücklauf-Taste 4 a 
@ Zählwerk 

© Rückstellknopt für Zählwerk 
@ Kopfhörer-Buchse PHONES 
6) Bandschlitz 

@ Abwickelspule 

® Spulenhaltedorn 

& MONITOR — Buchse 

@ RADIO — Buchse 

® Netzsicherung 

® Spannungswähler 


Eln- und Ausschalten 

Nach Drücken des Netzschalters @ leuch- 
ten die Aussteuerungsinstrumente auf und 
zeigen die Betriebsbereitschaft des Dual 
TG 29 an. Durch nochmaliges Drücken der 
Taste @ wird das Gerät wieder ausge- 
schaltet, 


Einlegen des Bandes 

Legen Sie die volle Bandspule auf den 
linken, die Leerspule auf den rechten 
Wickeiteller. Bei Vertikalbetrieb sind die 
Spulen durch Anheben und Verdrehen 
der Spulenhaltedorne @ gegen selbst- 
tätiges Lösen zu sichern. 





Ziehen Sie bitte etwa 40 cm Band von der 
vollen Spule ab, legen dieses in den 
Bandschlitz und fädeln den Bandanfang 
in den Schlitz der Leerspule ein. 





Der aus dem Spulenschlitz hervorste- 
hende Bandrest sollte möglichst kurz 
sein. 





Drücken Sie diesen gegen die Spulen- 
oberfläche und drehen Sie die Leerspule 
einige Male entgegen dem Uhrzeigersinn. 
Damit ist der Bandanfang in der Spule 
fixiert. 


Bandgeschwindigkelt einstellen 
Durch Verschieben des Geschwindigkelts- 
umschalters @ in horizontaler Richtung 
wird die gewünschte Bandgeschwindig- 
keit eingestellt: 





9,5 cm/s für alte Musik- und Sprachauf- 
nahmen, 
19 cm/s für höchste Ansprüche an Kiang- 
qualität. 


Zählwerk 

Das Zählwerk dient dem Registrieren 
und Auffinden bestimmter Bandstellen. Es 
zählt sowohl bei AUFNAHME und WIE- 
DERGABE als auch bei schnellem VOR- 
und RÜCKLAUF. 

Stellen Sie immer am Bandanfang das 
Zählwerk durch Drücken des Rückstell- 
knopfes neben dem Zählwerk auf „0000“. 
Wenn Sie sich am Beginn eines neuen 
Stückes den jeweiligen Stand des Zähl- 
werkes notieren, können Sie später alle 
Aufnahmen auf dem Band wieder finden. 


Start 

Nach dem Drücken der Taste START läuft 
das Band für AUFNAHME oder WIEDER- 
GABE an. 


Pause 

Zur kurzzeitigen Unterbrechung von AUF- 
NAHME oder WIEDERGABE dient die 
Schnellstoptaste PAUSE. 

Das Lösen erfolgt durch Druck der Taste 
in Richtung der Aussteuerungsinstru- 
mente. 








2 PECORD pause 


— 


Bei schnellem Vor- und Rücklauf sollte 
die Taste PAUSE nicht beiätigt werden. 


Stoppen 








Durch Drücken der Taste STOP wird der 
Bandtransport beendet. Die evtl. vorhan- 
dene Aufnahmebereitschaft bleibt beim 
Betätigen der Stoptaste erhalten. 


Schneller Rück- und Vorlauf 
Schneller Vorlauf: Taste kk 

Schneller Rücklauf: Taste 4 4 

Die Funktionen SCHNELLER RÜCK- und 
VORLAUF dienen zum Umspulen und Auf- 
finden bestimmter Bandstellen. 


‚Automatischer STOP am 

Bandende 

Der Bandendabschalter schaltet das Ge- 
rät nach dem Durchlaufen des Bandes 
oder bei gerissenem Band selbsttätig auf 
STOP. 

Die Tasten #1.» und START sollen 
ohne eingelegtes Band nicht betätigt 
werden, weil dabei der Endabschalter ge- 
räuschvoll anspricht. 


Betriebsartenschalter 
Hiermit stellen Sie die gewünschte Be- 
triebsart ein. 
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1-4 = Mono-Aufnahme oder -Wie- 
dergabe auf Spur 1 oder 4 

3-2 = Mono-Aufnahme oder -Wie- 
dergabe auf Spur 3 oder 2 

STEREO = Stereo-Auinahme oder -Wie- 
dergabe auf Spur 1 + З oder 
4+2 

M1—4 = Multiplay-Aufnahme oder 
-Wiedergabe auf Spur 1 
oder4 

Мз—2 = Multiplay-Aufnahme oder 
-Wiedergabe auf Spur 3 
oder 2 


Aufnahme vorbereiten 

Zunächst die betreffende Tonquelle an- 
schlieBen, den Betriebsartenschalter @ 
einstellen und das Tonband einlegen. 
Nun halten Sie die als Aufnahmesperre 
dienende Taste STOP nieder und drücken 
die Aufnahmetaste RECORD. 


Е i хы 


KI 
Das rote Feld zwischen den Aussteue- 
rungsinstrumenten leuchtet aut und zeigt 
die Auinahmebereitschaft an. 
Gelöst wird die Aufnahmetaste durch 
Drücken in Richtung der Instrumente. 
Beim Übergang von AUFNAHME auf 
schnellen VOR- oder RÜCKLAUF ge- 
schieht dies selbsttätig. 











Aufnahme aussteuern 

Die Aufnahme wird mit den Aussteue- 
rungsreglern so ausgesteuert, daß die 
Zeiger der Instrumente @, @ an den 
lautesten Stellen beinahe die 0 dB-Marke 
{Begian des roten Bereichs) erreichen. 


Kal ет 


Bei zu kleinem Zeigerausschlag wird die 
Dynamik des Gerátes nicht ausgenutzt. Bei 
Ausschlag in den roten Bereich wird die 
Bandaufnahme übersteuert und klingt bei 
der Wiedergabe verzerrt. 











Der linke Regler ist bei STEREO dem lin- 
ken, der rechte Regler dem rechten Aus- 
steuerungsinstrument und Kanal zugeord- 
net. 

Zur Erzielung spezieller Aufnahme-Effekte 
lassen sich beide Kanäle auch getrennt 
aussteuern. Hierzu ist der Knopf des Aus- 
steuerungsreglers 1 @ nach oben zu zie- 
hen. 

Durch Drücken des Knopfes 1 ® und 
Drehen zum linken bzw. rechten Anschlag 
werden die beiden Aussteuerungsregler 
wieder gekoppelt. 

Bei Mono-Aufnahmen zeigt nur ein Instru- 
ment an. 


Mithör-Kontrolle 

Durch spezielle Tonköpfe und getrennte 
Verstärker für Aufnahme und Wiedergabe 
ist es möglich, die zugeführte Toninforma- 
tion sowohl vor der Aufnahme (Vorband) 
als auch unmittelbar nach der Aufzeich- 
nung (Hinterband) abzuhören. Damit kön- 
nen Sie jederzeit die Qualität der Auf- 
zeichnung ohne erneuten Banddurchlauf 
prüfen und mit dem Original vergleichen. 
Bei der Vorband-Kontrolle hören Sie, wel- 
che Information dem Sprechkopf zuge- 
führt wird, die Qualität der Aufzeichnung, 
die durch richtige Aussteuerung, Band- 
geschwindigkeit und Bandgüte beeinflußt 
wird, hören Sie bei der Umschaltung auf 
Hinterband(Monitor)-Kontrolle. 





1. Mithóren über Kopfhörer 
An die Buchse PHONES @ lassen 
sich Kopfhörer mit /«“ Klinkenstecker 
{Koaxial-Stecker) anschließen. Damit 
kann die Aufnahme unmittelbar am 
Tonbandgerat kontrolliert werden. 
Mit dem Schalter @ können Sie 
nun wahlweise von Varbandkontrolle 
(SOURCE) auf Hinterbandkontrolle 
(ТАРЕ) umschalten, um so einen Ver- 
gleich zwischen zugeführter Informa- 
tion und tatsächlicher Aufzeichnung zu 
erhalten. 

2. Mithören über Lautsprecher 
Bei Verstärkern, die zusätzlich mit Mo- 
nitor-Anschiußbuchse und -Schalter 
ausgerüstet sind, werden die Buchsen 
MONITOR des Dual TG 29 und des 
Verstärkers mit einer zusätzlichen Ton- 
leitung verbunden und der Verstärker 
für Hinterbandkontrolle auf MONITOR 
geschaltet. Diese Verbindung kann 
ständig beibehalten bleiben. 


Aufnahmen vom 
Rundfunk-Programm 

1. Die Buchse RADIO ist durch die 5-ро- 
lige Tonleitung mit der Tonband-Buchse 
des Rundfunkgerätes verbunden. 

2. Ist das Dual TG 29 und ein Tuner 
{Rundfunkempfangsteil) an einen moder- 
nen Stereo-Verstärker angeschlossen, so 
können Aufnahmen vom Rundfunk ohne 
Änderungen der Kabelverbindungen ge- 
macht werden. 











3. Hat ein Tuner einen separaten Ton- 
bandanschluß, können Überspielungen 
des Rundfunkprogramms auf Band auch 
direkt gemacht werden. 
Betriebsartenschalter einstellen. Auf AUF- 
NAHME schalten und bei Stereo-Aufnah- 
men mit gekoppelten Aussteuerungsreg- 
lern, bei monauralen Aufnahmen mit Aus- 
steuerungsregler 1 {Regler entkoppelt, 
Regler 2 auf ,0") die Aussteuerung vor- 
nehmen. 

Die am Rundfunkempfänger oder Stereo- 
Verstärker eingestellte Lautstärke und 
Klangfarbe bleiben für die Aufnahme ohne 
Einfluß. 


Mikrofonaufnahmen 

Zum AnschtuB an das Dual TG 29 eignen 
sich alle niederohmigen dynamischen Mi- 
krofone mit einer Impedanz von 200—700 
Ohm. 

Für Stereo-Aufnahmen sollen stets zwei 
völlig gleiche Richt-Mikrofone oder ет 
spezielles Stereo-Mikrofon verwendet 
werden. Das Mikrofon für die linke Auf- 
nahmeseite wird mit der Buchse MIG 1, 
das für die rechte Aufnahmeseite mit der 
Buchse MIC 2 verbunden. Enden die Ka- 
bel beider Mikrofone in einem Stecker, so 
ist die Buchse MIC 1 zu benutzen. 























Das Gerät wird аш! STEREO und AUF- 
NAHME geschaltet. Die Regelung der 
Aussteuerung erfolgt durch Betätigen der 
Aussteuerungsregler 1 und 2, die nor- 
malerweise gekoppelt bleiben. 

Zur Erzielung besonderer Effekte läßt sich 
die Kopptung der beiden Regler aufheben, 
siehe Abschnitt „Aufnahme aussteuern“. 
Bei getrennten Reglern erfolgt die Steue- 
rung des Aufnahmepegels für das linke 
Mikrofon am Aussteuerungsregler „1“ 


In solchen Fällen wird empfohlen, zur 
akustischen Kontrolle einen Kopfhörer in 
Vorband-Kontrollschaltung (SOURCE) zu 
verwenden. 

Für monaurale Aufnahmen schließen Sie 
das Mikrofon an die Buchse MIC 1 an, 
wählen mit dem Betriebsarienschalter @ 
die Bandspur und schalten auf AUF- 
NAHME. 

Mit dem entkoppelten Aussteuerungsreg- 
ler 1 wird ausgesteuert. Der nicht be- 
nutzte Régler 2 ist auf ,0" zurückzudre- 
hen. 


Aufnahmen von Schallplatten 

Für den Anschluß des Plattenspielers gibt 

ез zwei Möglichkeiten: 

1. Plattenspieler und Dual TG 29 sind an 
einen Stereo-Verstärker oder Receiver 
(Steuergerät) angeschlossen. In die- 
sem Falle den Eingangswahlschalter 
des Steuergerätes (Verstärker) auf 


РНОМО schalten. Die Aufnahme bzw. 
Schallplatten-Überspielung erfolgt dann 
wie unter „Aufnahmen vom Rundfunk- 
programm“ beschrieben. 











2. Unmittelbarer Anschluß eines Platten- 
spielers an das Dual TG 29. Der Plat- 
tenspieler wird an die Buchse RADIO 
des Tonbandgerätes angeschlossen. 
Bei einem Plattenspieler mit piezo- 
elektrischem Tonabnehmersystem (Ke- 
ramik- oder Kristallsystem) erfolgt dies 
direkt. 


Bei einem HiFi-Plattenspieler mit mag- 
netischem Tonabnehmersystem ist ein 
Entzerrer-Vorverstärker, 2. В. Dual 
туу 46, notwendig. 

Weitere Bedienung wie unter „Auf- 
nahmen vom Rundfunkprogramm“ be- 
schrieben. 


Überspielen von Tonbändern 

Sollen von einem Tonbandgerät auf das 
Dual TG 29 Aufnahmen überspielt wer- 
den, sind die Buchsen RADIO der beiden 
Geräte durch eine 5-polige Tonleitung zu 
verbinden. 
































Betriebsartenschalter einstellen, auf AUF- 
NAHME schalten und Aufnahme aus- 
steuern, bei Stereo mit gekoppelten Aus- 
steuerungsreglern, bei monauraler Über- 
spielung mit entkoppeltem Aussteue- 
rungsregler 1 {Regler 2 auf „0°). 


Mischen 

Bei monauralen Aufnahmen lassen sich 
beim Dual TG 29 gleichzeitig zwei Pro- 
grammquellen mischen. 

Dazu sind die Aussteuerungsregler zu 
entkoppeln. 





Diese sind an die Buchse MIC 1 für 
Aussteuerungsregler 1 und MIC 2 für 
Aussteuerungsregler 2 anzuschließen. 


Mikrofon und Plattenspieler 

Das Mikrofon wird an die Buchse 
MIC 1 für Aussteuerungsregler 1, der 
Plattenspieler an Buchse RADIO (bei 
magnetischem Tonabnehmer über 
Entzerrer-Vorverstarker) für Aussteu- 
erungsregler 2 angeschlossen. 

Sind Plattenspieler und Dual TG 29 


Componenten einer  HiFi-Anlage, 
wird keine AnschiuBanderung erfor- 
derlich. 


Mikrofon und Tonbandgerät 

Das Mikrofon wird an Buchse MIG 1 
für Aussteuerungsregler 1, das zwei- 
te Tonbandgerät an Buchse RADIO 
für Aussteuerungsregler 2 ange- 
schlossen. 


MULTIPLAY (sound on sound) 

Als MULTIPLAY bezeichnet man das Her- 
stellen einer „mehrstimmigen Gesamt- 
aufnahme" durch hintereinander erfolgen- 
des Aufnehmen und Mischen von Einzel- 
stimmen oder Instrumenten. Die Kontrolle 
nehmen Sie dabel mit einem Kopfhörer 
vor, der an die Buchse PHONES bei Vor- 
band-Konirolischaltung (SOURCE) ange- 
schlossen wird. 


4.Avinahme 
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2 Aufrehme 





Die erste Stimme wird auf Spur „1—4" 
aufgenommen. Band zurückspulen und 
Betriebsartenschalter ® auf „М 3-2" stel- 
len. 

Die zweite Stimme jetzt auf Spur „3-2“ 
aufnehmen und mit Aussteuerungsregler 1 
aussteuern. Gleichzeitig mischen Sie die 
erste Aufnahme von Spur „1-4“ mit dem 
Aussteuerungsregler 2 der Neuaufnahme 
hinzu. Beide Aufnahmen befinden sich 
nun auf Spur „3—2" und können in Stel- 
lung „3—2“ oder „М 3-2" des Schalters @ 
wiedergegeben werden. Die Spur „1—4“ 
steht jetzt für die Aufnahme einer weite- 
ren Stimme wieder zur Verfügung, zu der 
dann die bisherige Aufnahme der ersten 
und zweiten Stimme von Spur „3—2“ wie- 
der mit Regler 2 hinzugemischt werden 
kann. Die Neuaufnahme jeder weiteren 
Stimme erfolgt stets auf der freigeworde- 
nen Spur. 








Der Betriebsartenschalter ® wird dazu je- 
wells im Bereich M (Multiplay) auf diese 
Spur gestellt. 

Dieses Verfahren läßt sich beliebig fort- 
führen, bis die Gesamtaufnahme aus der 
gewünschten Anzahl von Einzelstimmen 
zur Verfügung steht. 

Da jede Aufzeichnung auch nach dem 
Überspielen bis zur Neuaufnahme auf 
ihrer Spur erhalten bleibt, kann der Uber- 
splelvargang beliebig oft wiederholt wer- 
den, wenn die neue Aufnahme bzw. das 
Überspielen nicht sofort befriedigt. 


Wiedergabe 

Die Buchse RADIO ist durch die S-polige 
Tonleitung 208145 mit der Tonband- 
buchse des Stereo-Verstärkers oder Rund- 
funkgerätes verbunden. 














Die Vierspurtechnik 


Die beiden im Aufnahme-Kopf zusammengefaßten Systeme zeichnen in jeder Laufrich- 
tung des Bandes zwei magnetische Spuren auf die matte Schichtseite des Bandes, so daß 
insgesamt vier Spuren untereinander auf einem Band aufgezeichnet werden kën 


Für Stereo-Aufnahmen werden jeweils zwei Spuren benötigt, je eine für jeden 


Kanäle: Zunächst erfolgt die Aufzeichnung auf „1+3“, nach Durchlauf und Umlegen der 
Spulen auf „2-4“. 
Bei Mono-Aufnahmen können vier Spuren einzeln aufgezeichnet werden, 1 bzw. 3 in der 
einen Laufrichtung, 2 bzw. 4 in der anderen. 





der beiden 













































































Das Tonbandgerät ist auf WIEDERGABE 
geschaltet, solange die AUFNAHME-Taste 
nicht gedrückt ist. Beim Übergang von 
AUFNAHME zu WIEDERGABE ist die 
AUFNAHME-Taste durch Druck in Rich- 
tung der Aussteuerungsinstrumente zu 
lösen. 

Für die WIEDERGABE ist der Betriebs- 
artenschalter ® in die gewünschte Stel- 
lung zu bringen, am Rundfunkgerát oder 
Verstärker der Eingangswahlschaiter oder 
Taste auf Tonband (TB, TAPE, BAND, 
usw.) zu schalten. Lautstärke, Klangfarbe 
und Balance sind am Verstärker bzw. 
Rundfunkempfänger zu regeln. 














Löschen 

Bei Jeder AUFNAHME wird eine auf der 
betreffenden Bandspur befindliche frü- 
here Aufzeichnung automatisch gelöscht. 

Soll lediglich eine Aufnahme gelöscht 
werden — ohne Neuaufnahme —, sind bei 
gedrückter Aufnahmetaste und Betriebs- 
artenschalter auf der zu löschenden Spur 
die beiden Aussteuerungsregler auf „0“ 
zu stellen und zu starten. 
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Mono-Aufnahme oder -Wledergabe auf Spur 1 oder 4 
= Mono-Aufnahme oder -Wiedergabe auf Spur 3 oder 2 
Stereo-Aufnahme oder -Wledergabe auf Spur 1+3 oder 4+2 
Multiplay-Aufnahme oder -Wiedergabe auf Spur 1 oder 4 
Multiplay-Aufnahme oder -Wiedergabe auf Spur 3 oder 2 


saove 














Kleben von Tonbändern 

Um das Montieren von Tonbändern zu 
erleichtern, befindet sich aut der Innen- 
seite der schwarzen Deckleists @ vor 
dem Bandschlitz eine Klebeschiene. 





Die Deckleiste läßt sich durch Schieben 
in die Riohtung des Netzschalters abneh- 
men, 





Zum Kleben der Tonbánder darf nur 
hierfür vorgesehenes Spezial-Klebeband 
verwendet werden. 


Pflege und Wartung 

In gewissen Zeitabstánden ist es erfor- 
derlich, alle beim Betrieb mit dem Ton- 
band in Berúhrung kommenden Teile von 
anhaftendem Schmutz zu befreien. 

Hierzu ist zunächst die Deckleiste @ vor 
dem Bandschlitz zum Ausrasten in Rich- 
tung Netzschalter zu schieben und abzu- 
nehmen. 

Die Relnigung kann nun mit.einem wel- 
chen Pinsel und einem um ein Stäbchen 
gewickelten, mit Spiritus befeuchteten 
Leinenlappen oder einem Wattestäbchen 
erfolgen. Auf keinen Fall dürfen metalli- 
sche Gegenstände verwendet werden. 
Alle Schmierstellen sind ausreichend mit 
Ol versorgt, Damit wird Ihr Gerät unter 
normalen Bedingungen jahrelang ein- 
wandfrei funktionieren. Versuchen Sie 
nicht selbst nachzuölen. Es sind Spezial- 
schmierstoffe zu verwenden. Auch son- 
stige Eingriffe sollten Sie, ohne genaue 
Kenntnisse der Kinematik und Elektronik 
des Tonbandgerätes, einem Fachmann 
oder der nächsten autorisierten Dual-Ser- 
vice-Werkstatt überlassen. 


Das Tonband 

Das Dual TG 29 ist für moderne Low 
Naise-Tonbänder konstruiert und entspre- 
chend eingestellt. Dadurch wird eine op- 
timals Ausnutzung dieses hochwertigen 
Bandmaterials gewährleistet. 

Low Noise-Bänder haben niedrigeres Ei- 
genrauschen und lassen sich höher aus- 
steuern als bisherige Bänder. Die Dyna- 
mik (Abstand zwischen Eigenrauschen 
des Bandes und Nutzsignal) von Low 
Noise-Bändern ist bereits bei der Band- 
geschwindigkeit 9,5 om/s größer als die- 
jenige bisheriger Bänder bei 19 cm/s. 
Selbstverständlich können Sie aber auch 
normale Tonbänder verwenden. 


Technische Daten 

Das Gerät übertrifft die nach DIN 45500 
festgelegten Anforderungen an Geräte 
der Heimstudiotechnik (HiFi) und ist mit 
Leerbandteil Charge C 264 — Z eingemes- 
sen. 


Netzspannung 
110, 130, 220, 250 М, 50 Hz 
117 V, 60 Hz, umrüstbar 


Lelstungsaufnahme 28 VA 


Sicherungen 
2 G-Schmelzeinsätze F 400 mA 


Spurtage 4-Spur, international 


Magnet-Köpfe 

1 Doppelspalt-Ferrit-Lóschkopf 

1 Sprechkopf mit hyperbolischem Ganz- 
metallkopfspiegel, Ringkernsystem 

1 Hörkopf mit hyperbolischem Ganz- 
metallkopfspiegel, Ringkernsystem 


Bandgeschwindigkelten 
19,05 cm/s (7'/2 ips) + 1% 
9,53 cm/s (32/4 Ips) + 1% 


Tonhöhenschwankungen 
bewertet nach DIN 45507 





bei 19,05 cm/s < + 040% 
bei 9,53 cm/s < + 0,15 % 
Frequenzberelch DIN 45511 

bei 19,05 cm/s 30 — 20 000 Hz 
bei 9,53 cm/s 30 — 14000 Hz 
Entzerrung DIN 45513 

bei 19,05 cm/s. 3180/50 us 
bei 9,53 cm/s 3180/90 us 


Klirrfaktor DIN 45511 
Ka < 3% bei 333 Hz, ausgesteuert bis 0 dB 


Dynamik , 
(Ruhegeräuschspannungsabstand) 
DIN 45405, DIN 45511 









bei 19,05 cm/s 2 52 dB 
bei 9,53 cm/s 2, 50 dB 
CCITT 

bei 19,05 cm/s 2 56 dB 
bei 9,53 cm/s 2 54 dB 
Fremdspannungsabstand 

DIN 45405, DIN 45511 > 46 dB 
CCITT > 5148 
Ubersprechdämpfung 

DIN 45 521 bel 1 kHz 

Stereo 

Mono 

Löschdämpfung 

DIN 46 510 bei 1 kHz > 65 dB 
OỌszillatorirequenz 95 kHz 
Eingänge DIN 45 511 

2 х Mikrofon 0,15 mV ап „5 kOhm 
Radio 0,15 mV an Ri = 3,5 kOhm 
Phono 45 mVanRi=1 MOhm 
Ausgänge 


(Ausgangsspannungen bei Vollpegel) 
DIN 45 511 








Radio 0,775 V ап Ri—18 kOhm 
PHONE 0,775 Уап Аі = 1,2kOhm 
(Kopfhörer) 


MONITOR 0,775 VanRi= 18 kOhm 


Halbleiterbestückung 
19 Silicium-Transistoren 
9 Dioden 


Anzelgelampe 
24—30 V/30 mA, Glassockel W 2 d 


Spulengröße bis 18 cm ф 


Spielzeit 

max. 3 Std. für einen Durchlauf bel 
9,53 cm/s, 18er-Spule mit Dreitachspiel- 
band 


Umspulzelt 
31/2 Min. für 18er-Spule mit 540 m Band 


Abmessungen 
TG 29 CV 383 x 298,2 x 134,5 mm 
CTG 29 420 х 383 x 145 mm 
Gewlcht 

TG 29 CV 66 kg 
ста 29 7.8 kg 














Dear Customer, 

In order for you to enjoy the many tech- 
nical features of your new tapedack TG 29, 
we recommend, that you read these in- 
structions carefully before you operate 
the unit for the first time. 

Fold out page 3 and familiarize yourself 
wiih all the operating features while stu- 
dying the Instructions: We are sure that 
doing so, no recording will fail and we 
think, ft will be worth white the few minu- 
tes you take to study the instructions. 
Now we wish you great enjoyment with 
your Dual TG 29. 


The most Important technical features 





@ 3 magnetic tapeheads for recording, 
playback and erasing 


@ 2 separate stereo amplifiers for racor- 
ding and playback 

@ On tape monitoring 

© 2 tape speeds: 7!/2 ips. to meet the 
most exacting standards; 31/4 ips. for 
hifi recording quality of all recordings 


@ Through 4-track system double tape 
use 


@ Horizontal and vertical operation (TG 
29 CV) 


@ Push-button operation with security 
locking to prevent accidental erasing. 


@ Drop-out free recordings and play- 
backs by hyperbolic shaped tapeheads 


@ Push-pull h. +. generator circuit 
@ Electronically stabilized power supply 


@ 2 Illuminated VU meters, calibrated In 
ав 


@ Pilot tight for recording operation 


@ Tape brakes controlled by tension fee- 
ling levers provides utmost care for 
even the thinnest tapes 


@ Separate level controls, operating in- 
dependently or coupled 


@ 2 inputs with microphone sensitivity 
allows mixing of two programs on 
monaural operation 


© Multiplay (sound on sound) recordings, 
switchable, may be checked directly 

@ Switchable control between source 
(off-tape) and tape (on-tape) while re- 
cording, to get comparison between 
the orginal and the recording 


@ Automatic tape-end stop by tension 
feeling lever 


© 4-digit index counter with instant-reset 
button 


@ Quick-stop button 


@ Synchronizable with slides- and film 
projectors 


Connection to power line 

Before you operate your Dual TG 29 for 
the first time, please check your local line 
voltage and make sure, it corresponds to 
the voltage selector @ on your unit. Nor- 
mally the unit Is shipped set at 220 V, 
50 Hz ог 117 V, 60 Hz. 


Voltage can be selected to 110, 130, 220 
or 250 Y а. с. by turning the voltage selec- 
tor on the rear of the unit. Change of ope- 
rating voltage does not require a change 
of fuses. 


To change a defective fuse, first press the 
cap, then turn it counterclockwise and 
take it out together with the fuse. 


Use only F 400 mA fuses and be sure to 
disconnect the line plug before touching 
the voltage adjustment, replacing fuses or 
opening the unit. 





Adjusting the unit to a different 

line frequency 

The adjustment is done by replacing the 
motor pulleys. 


1. Remove the knobs and after removing 
the six screws, also the top-cover plate, 
then release the belt. 


2. Remove the sink screw, replace both 
the small and the large motor pulley 
and fasten the sink screw again. 


o 


. Put the belt in place again and fasten 
top cover plate with the six screws. 
Finally set the knobs. 


Motor pulley pair for 50 Hz = part no. 
214595 
Motor pulley pair for 60 Hz = part no. 
214 596 


Stereo amplifier or radlo hook-up 

Your TG 29 can be connected to a play- 
back amplifier with an audio cable. Con- 
nect RADIO output jack with tape input 
jack of the amplifier or the radio. With this 
done the unit Is ready for recorded tapes 
playback operation as well as for any 
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composition of programs originating from 
the units which are connected to the 
amplifier (tuner or recordplayer). H your 
amplifier is equipped with a separate 
„monitor“ input jack and a „monitor“ 
switch then the „monitor“ jacks of both 
the tapedeck and the amplifier have to be 
connected also with an audio cable. 
If your unit is equipped with RCA-type 
Jacks (input 1 = left channel, input 2 = 
right channel} connect output 1 of tape- 
deck to input 1 of amplifier and output 2 
to input 2 with a RCA-type plug cable. 











Operation features 

@) Speed selector 

@ Power switch 

© Take-up reel 

@ Microphone input jack MIC 1 (stereo) 
© Microphone input jack MIG 2 

© VU meter 1 for level control 

Ф YU meter 2 for level control 2 
Pilot light for recording operation 
O) Quick-stop button PAUSE 

@ RECORD button 

@ Level control 2 

© Level control 1 

© Mode selector 

@ MONITOR switch 

® Cover panel 

@ START button 

® STOP button 

FAST FOREWARD button kk 
@ FAST REWIND button 4 4 

@ Index counter 

@ Reset button for index counter 
@ Headphone output jack PHONES 
@ Tape slot 

@ Feeding reel 

® Reel locking device 

@ MONITOR output jack 

@ RADIO output jack 

@ Line fuse 

® Voltage selector 


Switching on and off 

After pushing the power switch button ©, 
the VU meters are illuminated and the unit 
is ready for operation. The unit is shut off 
by pushing this button again. 


Inserting tape 

Put the full feeding-ree! on the left spindle 
and the empty take-up reel on the right 
spindle. For vertical operation, the reels 
may be locked by lifting and turning the 
locking device @. 
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Pull out a length of tape about 40 cm 
(17/2 feet), insert it into the tape slot and 
thread it into the slot of the take-up reel. 





b=) 999 88. 





Hold it against the surface of the reel and 
turn reel counterclockwise several times, 
thus securing the tape on the reel. 





Selecting tape speed 
The speed is selected by pushing the 
speed selector @ sideways. 





3% ips. for all standard recordings 
7а ips. for the highest tone quality 


Index counter 

The index counter is used to register and 
to find desired recordings on the tape. It 
registers all recordings and playback ope- 
rations, and actuates on fast toreward and 
fast rewind operation. 

Please set the counter always at zero at 
the beginning of a tape by pushing the 
reset button. If you register the number 
shown at the beginning of a recording, the 
recording can then be easily found again. 





Start 
Pushing the START button starts the tape 
movement for either recording or play- 
back. 


Interruption 

For short interruptions of any operation 
push the button PAUSE. The button is 
released again by pushing it towards the 
VU meters. 





2 RECORD Pause 


The button PAUSE should not be pushed 
during fast foreward or fast rewind ope- 
ration. 


Stop 


1629 





By pushing the STOP button, band move- 
ment is stopped. If the RECORD button 
has been pressed, it will not be released 
by the stop bution, when you release 
the stop button, the recording will con- 
tinue. 


Fast-foreward and fast-rewind 
operation 

Fast-foreward button № № 

Fast-rewind button 4 4 

The fast-foreward and the fast-rewind 
operation is used to find portions of the 
tape quickly as well as to rewind the en- 
tire tape. 


Automatic stop at the end of tape 
The tape tension feeler of tape stop 
switch automatically switches the unit to 
STOP the moment the end of the tape 
leaves the slot or if the tape breaks. 

The buttons № № and 4 4 should not 
be pushed without tape in the slot, as this 
would cause the automatic stop switch to 
create a noise. 








Mode selector 
This is used to choose the desired opera- 
tion. 








nee муз 
Ш pi 
siento 
7629 SÉ 
SOURCE SR 

1-4 = monaural recording/playback 

on track 1 or 4 
3-2 = monaural recording/playback 


on track 3 or 2 
STEREO = stereophonic recording/play- 
back on tracks 1 +3 or4+2 


M1—4 = multiplay recording/playback 
on track 1 or 4 
M3-2 = multiplay recording/playback 


on track 3 or 2 


Preparation for recording 

First connect program source to the mat- 
ching input jack, then set mode selector 
@ to desired function and insert the tape, 
Now put down the STOP button — it ser- 
ves as recording safety-button — and 
push RECORD button. 


7 ; В a = 
` mm be 
The red pilot light between the VU meters 
indicates the unit is ready for recording 
operation. The snap-in RECORD button 
can be released again by pushing it to- 
wards the VU meters. It is also released 
automatically when switching the unit to 


FAST FOREWARD or FAST REWIND ope- 
ration. 











Setting of recording level 

Tune recording level by turning knobs © 
and @. The highest level is set, when the 
deflection of the pointers in the VU meters 
will nearly reach the 0 dB line (beginning 
of the red area) at the loudest passage of 
the recorded program. 





When the level is too low, the full dyna- 
mic range of your TG 29 is not used, 
when the level Is too high, the recording 
is distorted. 


For stereo recordings the left level con- 
trol knob is for the left channel and the 
right level knob is for the right channel as 
shown by the deflection of the VU meters. 
To obtain special recording effects, you 
also can use both channels separately. 
Therefor move up the button of recording 
level 1 @. 





Recording from broadcast 
transmissions 


























They can be coupled again by pushing in 
knob 1 ® and turing it to the left hand 
end or to the right hand end. 

Only one VU meter is functioning for mo- 
no recordings. 


On-tape/off-tape monitoring 

By means of special tapeheads and sepa- 
rated amplifiers for recording and play- 
back, the recording can be controlled 
either before the record {source) or di- 
rectly after the record (tape). By this, you 
can control the quality of the record with- 
out rewinding and playing back the tape. 
By monitoring the source (off-tape), you 
can contro! which program is fed to the 
tapehead. The quality of the record, which 
is depending on the level setting, tape 
speed and quality of tape, can be heard 
by monitoring the tape (оп tape). 


Monitoring with headphones 
Headphones with 14" coaxial plugs 
you can connect to the PHONES mo- 
nitor jack @. Now you can monitor 
the recording directly from the tape- 
deck. With the MONITOR switch @ 
you can choose between source or 
tape control, therefor getting a good 
comparison between the original and 
the record. 


Monitoring over the loud- 
speakers 

When your amplifier is equipped ad- 
ditional with a monitor input jack and 
a monitor switch, both the tapedeck 
monitor jack and the amplifier moni- 
tor jack should be connected with an 
additional audio cable tor monito- 
ting. This monitor connection never 
needs to be removed. 

















1. The tapedeck RADIO jack is connected 
to the radio TAPE jack. 

2. When your TG 29 and a tuner are con- 
nected to a modern stereo amplifier, 
you can record broadcast transmis- 
sions without any alteration on the са- 
ble connections. 

3. If your tuner is equipped with а sepa- 
rate TAPE output jack, recordings of 
broadcast transmissions can be made 
directly. 

Set mode selector @ to the desired 
recording position. Set button RECORD 
and the recording levels: with coupled 
controls for stereophonic recordings, 
with decoupled control knob 1 for mo- 
naural recordings (pull upward knob 
1 and set knob 2 to zero). 

Radio loudness and tone-control set- 
tings have no influence on the record. 


Recording with microphones 

All dynamic microphones with an impe- 
dance of 200 to 700 Ohms can be connec- 
ted to your Dual TG 29. 
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For stereophonic recordings two matching 
microphones or a special stereo micro- 
phone should be used, The microphone 
for the left channel has to be connected to 
input MIC 1, the microphone for the right 
channel to input MIC 2. A special stereo 
microphone with only one plug should be 
connected to input MIC 1. 

Now set the mode selector @ to stereo 
and push the RECORD button. The recor- 
ding levels are set by means of the con- 
trol knobs 1 and 2, which normally stay 
coupled. 

For special effects, however, they can be 
uncoupled (see: “record level setting"). 
When the controls are uncoupled, the le- 
vel for the left microphone is set by con- 
trol knob 1 @. 

In this case you should monitor the record 
with headphones and unit switched to 
SOURCE. 

When recording monaural, connect the 
microphone to input MIC 1, select the 
desired tape track with mode selector @. 
The level is set with uncoupled contro! 
knob 1, Control knob 2 is set to zero. 


Recording from discs 

There are two ways to connect the re- 
cord player: 

1. Record player and tapedeck are con- 
nected to a stereo amplifier or receiver. 
In this case, set amplifier or receiver mo- 
de selector on PHONO. The recording is 
now done in the same way as described 
under “broadcast transmissions recor- 
dings". 











2. The record player is connected directly 
to the TG 29 RADIO input jack. It can be 
connected directly if it is equipped with 
a crystal or ceramic pick-up cartridge. If 
the record player is equipped with a mag- 
netic pick-up cartridge, an equalizing 
preamplifier as the Dual TVV 46 has to be 
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used. The recording is now done in the 
same way as described under "broadcast 
transmissions recordings". 


Recording from another tapedeck 
Should you desire to record from a tape- 
deck, connect both RADIO jacks with an 
audlo cable, 
































Set mode selector ® on desired position, 
push RECORD button and set the levels 
as described under "broadcast transmis- 
sions recordings". 


Mixing 

With your Dual TG 29, two program sour- 
ces can be mixed when recording mo- 
naural. The level control knobs must be 
uncoupied then. 


2 microphones 

One microphone has to be con- 
nected to the input jack MIG 1 for 
level control 1 and the other to the 
input jack MIC 2 for level control 2. 


Microphone and recerd player 

The microphone has to be connected 
to input jack MIC 1 for level control 
and the record player to the RADIO 
input jack for level contro! 2, whether 
with equalizing preamplifier or not 
(as described under “recordings 
from discs“). There is no need to 
change cable cannections when re- 
cord player and TG 29 are compo- 
nents of a hifi chain. 


Microphone and tape deck 
The microphone has to be connected 
to input jack МІС 1 for level contro! 1 
and the other tapedeck to the RADIO 
input jack for level control 2. 


MULTIPLAY (sound on sound) 
„Multiplay" is the production of a multi- 
ple recording on a single track, made by 
record single recordings on different 
tracks, one after the other recording and 
mixing them together. Multiplay recordings 
should be monitored with headphones 
and monitor switch @ in position SOUR- 
CE. 


A recording 








The first record is recorded on track “1~—4". 
Now the tape has to be rewinded and 
mode selector @ set on “М 3-2". The 
second record is now recorded on track 
"3-2" and the level is set with knob 1. 
At the same time record 1 is rerecorded 
and the level of this rerecording is set 
with knob 2, Both records are now on 
track "3-2" and can be played back when 
mode selector @ is in position "3-2" or 
“M 3-2". Record 3 can now be recorded 
on track “1-4" again, While recording it, 
records 1 and 2 from track “3-2" are re- 
recorded again and at this time the 
level is set with knob 2. This proce- 
dure is repeated, everytime a new record 
has to be made on the free track and the 
mode selector has to be set on the mat- 
ching track M (multiplay). This procedure 
can also be continued until the recording 

















consists of the desired number of single 
records. As every record stays on its 
track until a new recording is made on 
this track — which automatically erases a 
previous record — each multiplay addi- 
tioning can be repeated in case of failure. 


Playback 

The TG 29 RADIO output Jack is соппес- 
ted to the radio or amplifier Input jack 
TAPE with the audio cable no. 206 145. 





























4-track recording 

Both systems of each tapehead record two magnetic tracks In each direction, therefor 
4 tracks are placed on the tape. When recording stersophonic, two tracks are being 
recorded simultaneously, one for each stereo channel: at first the recording is made on 
“1+3", after changing the reels оп “2+4", When recording monaural, all 4 tracks are 
being recorded separately: 1 or 3 In one direction, 2 or 4 in the other. 
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The tapedeck is ready for playback opera- 
tion when the RECORD button is not pres- 
sed. Switching from RECORD tọ PLAY- 
BACK, the snap-in RECORD button may 
be released by pressing It towards the 
VU meters. 

For playback operation, the mode selec- 
tor ® has to be set on the desired posi- 
tion, the radio or amplifier mode selector 
resp. switch on TAPE, TB, BAND etc. Fi- 
nally volume, balance and tone require- 
ments must be controlled at the amplifier 
or radio. 


Erasing 

Each new recording automatically erases 
a previous recording. If you just want to 
erase a recording on a particular track set 
beth control knobs 1 and 2 to zero, choose 
to the desired track with the mode selec- 
tor @ and start the unit on RECORD ope- 
ration. 
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monaural recording or playback on track 1 or 4 
monaural recording or playback on track 3 or 2 
stereo recording or playback on tracks 14-3 or 4+2 
= multiplay recording or playback on track 1 or 4 
multiplay recording or playback on track 3 or 2 
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Cutting and splicing tapes 





The inside of the black cover panel ® 
serves аз а guide for cutting and splicing 
tapes. 





The cover panel can be lifted after push- 
ing it towards the tape slot. Please use 
only special adhesive tapes for splicing 
audio tapes. 


Maintenance 

It is necessary to clean all the parts of 
the unit that come in contact with the tape 
periodically. First remove the cover panel 
©. Use a soft piece of cloth, lightely 
moistened with alcohol and a soft brush 
or а Q-uip. Under по circumstances 
should metal objects ever be used. All lu- 
brication points are sufficiently lubricated 
for years of normal use. Never try to lubri- 
cate the unit by yourself, for only special 
formulas can be used. If any service is 
ever required, whether on mechanical or 
electrical parts, it should only be done by 
a qualified serviceman or an authorized 
Dual service dealer. 


The tape 

The Dual TG 29 is constructed for modern 
low-noise tapes, and respectively adjus- 
ted. So you can obtain the best utilisation 
of this first-grade tape material. 
Low-noise tapes have a very low residual 
noise and you can modulate these tapes 
in a higher grade as precedentely used 
tapes. The volume range (separation bet- 
ween residual noise and desired signal) 
of low-noise tapes is even greater at 33% 
ips. tape speed as the volume range of 
precedentely used tapes at 71/ Ips. 

Of course you can also use normal tapes. 
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Technical data 

This unit exceeds the German Industry 
Standards specifications {DIN 45 500) for 
home music systems (hifl) and Is measu- 
red with measure tape Charge С 284 ~ 7. 


Line voltages: 
110, 130, 220, 250 Volt, 50 Hz 
adjustable to 117 Volt, 60 Hz 


Power consumption 28 VA 
Fuses 2 G-fuses F 400 mA 


Recording system 
4 track international 


Tapeheads 

1 twin-gap ferrite erasing head 

recording head with hyperbolic shapad 
metal head-shield, ring systom 
playback head with hyperbollc shaped 
metal head-shield, ring system 


Tape speeds 
Ta ips. and Si Ips. + 1% 


Wow and flutter 
according to DIN 45507 
measured with tone compensated 


at 7'/ ips. + 0.10% 
at 3% ips. + 0.15% 
Frequency range 

according to DIN 45511 

at 71/2 Ips. 30 to 20 000 Hz 
at 32/4 ips. 30 to 14000 Hz 
Equalisation 

according to DIN 45 513 

at 7% ips. 3180/50 us 
at 3% ips. 3180/90 ив 


Harmonic distortion factor 

according to DIN 45 511 

КЗ = 3% or less, measured at 333 Hz 
with a record level of 0 dB 


Signal to nolse ratlo 
according to DIN 45405, 45511 


at De Ips. 52 dB or better 
at 3/4 ips. 50 dB or better 
according to CCITT 

at 7'72 ips. 56 dB or better 
at 3% ips. 54 dB or better 


Stray nolse ratlo 
according to DIN 45405, 45511 
46 dB or better 


according to CCITT 51 dB or better 


Cross talk damping 

according to DIN 45521 at 1 kHz 

stereo 50 dB or better 
mono 58 dB or better 


Erasure damping 
according to DIN 45 510 at 1 kHz 
65 dB or better 


Oscillator frequency 
95 kHz 


Inputs 
Sensitivity according to DIN 45 511 
2x micro- 





phones. 0.15 mV at Ri = 3.5 kOhm 
radio 0.15 mV at Ri = 35 kOhm 
phono 45 mV at Ri = 1Megohm 
Outputs 


Output voltages at 0 dB, according to 
DIN 45511 


radio 0.775 V at Ri = 18 kOhm 
headphones 0775VatRi = 1.2 kOhm 
monitor 0.775 V at Ri = 18 kOhm 


Semi-conductor complement 
19 silicon transistors 
9 diodes 


Pilot lamp 
24—30 Volt, 30 mA, glass base W2 d 


Reel size up to 7" dia 
Playing time of a 7“ reel 


maximum 3 hours for one track at a speed 
of 354 ips. and а 7“ reel with triple tape 


Rewinding time 
31/2 minutes for a 7" reel and 540 m tape 
length 


Dimensions 

TG 29 CV: 383 x 298.2 x 134.5 mm 
CTG 29: 420 x 363 x 145 mm 
Welghts 

TG 29 CV: 6.6 kg 
CTG 29: 7.8 kg 











Cher client, 

Ailn que vous puissiez tirer pleinement 
profit des possibilités que vous offre votre 
nouveau magnétophone Dual TG 29, nous 
vous prions de bien vouloir lire compléte- 
ment cette notice avant de brancher votre 
TG 29. Ouvrez page 3 vers l'extérieur 
et consultez lors de la lecture les chiffres 
indiquent les différentes positions men- 
tlonnées dans le texte. C’est alors seule- 
ment que vous pouvez brancher votre ap- 
parell dans l'ordre Indiqué sur cette 
notice. 

Nous sommes certains qu'll n'y a alors 
aucun enregistrement défectueux par 
sulte de fausses manœuvres. Cecl vaut 
blen le temps de Ire attentivement la 
notice. 

Et maintenant, nous vous souhaitons 
beaucoup de jole avec votre Dual TG 29. 


Specifications techniques les plus impor- 
tantes: 


@ Trois têtes magnétiques, une pour l'en- 
registrement, une pour la lecture et 
une pour l'effacement. 

@ Amplificateurs stéréo séparés pour 
l'enregistrement et la lecture. 

@ Possibilité de contrôle après bande 
{monitoring). 

@ 2vitesses de bande: 

9,5 cm/s vitesse standard pour parole 
et musique en qualité hifi 
19 cm/s pour la très haute fidélité. 

@ Double utilisation de la bande grâce à 
la technique 4 pistes. 

O Fonctionnant horizontalement et verti- 
calement, 

@ Commande par clavier А touches avec 
verrouillage de sécurité évitant les 
fausses manœuvres. 

@ Fonctionnant sans trous magnétiques 

(drop out) par têtes magnétiques stéréo 

A surface de contact métallique hyper- 

bolique. 

Générateur HF en montage push-pull 

а fréquence élevée. 

Alimentation stabilisée électronique- 

ment. 

Deux instruments de contrôle de 

niveau gradués en dB et éclairés. 

Voyant lumineux supplémentaire еп 

position enregistrement. 

Servo-freins commandés directement 

par la bande au moyen de palpeurs, 

assurant une tension de bande соп- 
stante et évitant l'usure de la bande. 

@ Deux réglages séparés de commande 
de niveau, pouvant être réunis grâce 
à un couplage mécanique. 

@ Deux entrées mélangeables pour fonc- 
tionnement еп mono. 


@ Multiplay (sound on sound ou rerecor- 
ding) commutable et réglable directe- 
ment. 

© Commutation entre l'écoute pendant 

l'enregistrement et l'écoute en moni- 

toring, permeitant la comparaison im- 

médiate entre l'originai et l'enregi- 

strement. 

Arrêt final en fin de bande par palpeur, 

Compteur à 4 chiffres avec touche de 

remise à zéro. 

Touche d'arrêt rapide. 

Permet l'utilisation de tous les synchro- 

nisateurs pour la sonorisation de dia- 

positives et de films d'amateur. 


Branchement au secteur 

Vérifier avant tout branchement que l'ap- 
pareil est bien commuté sur la bonne ten- 
sion de votre secteur ®. 

L'appareil est normalement livré en 220 V, 
50 Hz ou 117 V, 60 Hz. 

Le commutateur de tension ® à l'arrière 
de l'appareil permet le réglage à l’aide 
d'une pièce de monnaie sur les tensions 
alternatives 110, 130, 220 ou 250 V. 

Il n'est pas nécessaire de remplacer dans 
се cas le fusible, Le remplacement d’un 
fusible défectueux s'opère en enlevant 
le capot ®: appuyer puis tourner à gauche 
et retirer. N'employez que des fusibles 
Modell F 400 mA. 


Attention! Avant manipulation du selec- 
teur de tensions, du fusible ou l'ouverture 
de l'appareil, retirer la prise de courant! 


Adaptation à une autre fréquence 
du secteur 

Cette adaptation s'opère par remplace- 
ment des poulies d'entraînement: 


1. Enlever les boutans. Dévisser les 6 vis 
puis enlever le couvercle de l'appareil, 
décrocher fa courroie. 


2. Dévisser la vis à tête fraisée, rempla- 
cer la petite et la grande poulie, revis- 
ser la vis à tête fraisée. 


Ч 


. Accrocher la courroie, remettre le cou- 
vercle avec les 6 vis, remettre les bou- 
tons. 


1 paire de poulies pour 50 Hz 
référence 214 595 
1 paire de poulies pour 60 Hz 
référence 214 596 
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Wutillsation 

@ Commutateur de vitesses 

© Interrupteur-secteur 

© Bobine réceptrice 

© Entrée microphone 1 (stéréo) 

© Entrée microphone 2 

© Instrument de contrôle de niveau 1 
Ф Instrument de contrôle de niveau 2 
Voyant lumineux pour enregistrement 
© Touche d'arrêt rapide PAUSE 

© Touche d'enregistrement RECORD 
O Réglage de niveau 2 

© Réglage de niveau 1 

@ Commutateur de fonctions 

® Commutateur monitoring 

Capot 

Touche START 

Touche STOP 

Touche d'avance rapide > № 
Touche de retour rapide -4 4 
Compteur 

Remise à zéro du compteur 

Prise pour écouteur PHONES 
Fente de mise en place de la bande 
Bobine débitrice 

Fixation des bobines en fonctionne- 
ment vertical 

Prise MONITOR 

Prise RADIO 

Fusible secteur 

Commutateur des tensions du secteur 


2080 606060666080 


Raccordement sur amplificateur 
stéréo ou récepteur radio 

Ce raccordement se fait par l'intermédiaire 
du câble de liaison joint à l'appareil, ré- 
férence 206 145. 

Reliez la prise Radio avec la prise pour 
magnétophone de l'ampliticateur ou du 
récepteur radio. 
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Le Dual TG 29 est alors prét à reproduire 
des bandes enregistrées ainsi que Геп- 
registrement de toutes les sources sono- 
res passant par l'amplificateur (tourne- 
disques, tuner, etc). Si l'amplificateur 
permet le contrôle après bande (monl- 
toring) c'est-à-dire comporte une entrée 
séparée pour Monitor et un commutateur 
à cet effet, il convient de relier également 
la prise monitor de l'amplificateur et la 
prise monitor du magnétophone par un 
cable а 5 conducteurs, 


Mise sous tension et arrét 

Lorsque Гоп enfonce l'interrupteur ®©, les 
instruments s'éclairent, indiquant que 
l'appareil Dual TG 29 est prêt à fonction- 
ner. 

En enfonçant cette touche @ à nouveau, 
on arrête l'appareil. 


Mise en place de la bande 

Posez la bobine pleine sur le plateau de 
gauche, la bobine vide sur le plateau 
droite. Si l'appareil fonctionne horizon- 
talement, soulevez et tournez la fixation 
des bobines @. 





Retirer env. 40 cm de bande de la bobine 
pleine, la passer dans la fonte prévue à 
cet effet et introduire l'extrémité de bande 
dans le noyau de la bobine vide. 





Cette extrémité ne doit pas beaucoup 
dépasser dans {a bobine vide. Imprimer 
quelques rotations à la bobine vide pour 
y fixer la bande. 
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Réglage de la vitesse de bande 
On effectue cette opération en déplaçant 
le commutateur (D horizontalement: 





9,5 cm/s pour tous les enregistrements 
parole et musique en qualité standard, 
19 cm/s pour la plus haute qualité 


Compteur 

Le compteur permet de registrer et de 
retrouver un endroit déterminé sur la 
bande. || fonctionne en enregistrement et 
en reproduction, et également lors de la 
marche rapide avant et arriére. Au debut 
d'une bande, il convient de toujours 
mettre le compteur à zéro. Si vous notez 
au debut de chaque morceau le chiffre in- 
diqué par le compteur, vous pourrez fa- 
cilement retrouver n'importe quel endroit, 


Mise en marche 

Enfoncer la touche START. La bande com- 
mence à défiler soit en enregistrement, 
soit en reproduction, 


PAUSE 





Sch a RECORD PAUSE 


ааа 


Si Гоп veut interrompre momentanément 
Je défilement, enfoncer la touche PAUSE. 
On remet en service le défilement par une 
pression en direction de l'instrument de 
contrôle. 


Ne pas se servir de la touche PAUSE lors 
de la marche rapide avant et arrlére. 


Arrét 


wor 








Lorsqu'on enfonce la touche STOP, la 
bande s'arrête. Si l'appareil était en fonc- 
tion enregistrement, il reste dans cette 
position, même lorsque la touche STOP 
a 616 manœuvrée. 


Marche rapide avant et arrière 
Marche rapide avant touche > > 
Marche rapide arrière touche 4 4 
La marche rapide sert pour le rebobinage 
et pour retrouver rapidement un endroit 
déterminé sur la bande. 


Arrêt automatique en fin de bande 
L'arrêt automatique agit soit en fin de 
bande, soit en cas de rupture de la bande, 
l'appareil revient en position "stop, Ne pas 
enfoncer les touches 4 4, № > et START 
sans qu'une bande ne soit mise en place, 
l'arrêt final répondra avec beaucoup de 
bruit. 


Commutateur de fonctions 
Il permet de commuter l'appareil sur la 
fonction désirée: 





tae A, 
Па ee 
7629 Е ZW 


TE S 
SOURCE 


1-4 = Enregistrement ou reproduc- 
tion sur les pistes 1 ou 4 
(mono) 

3-2 = Enregistrement ou reproduc- 

tion sur les pistes 3 ou 2 

{mono} 

Enregistrement ou reproduc- 

tion en stéréo sur pistes 

1 +3044 +2. 

Mi-4 = Enregistrement ou reproduc- 
tion en multiplay sur piste 
1004 

M3-2 = Enregistrement ou reproduc- 
tion en multiplay sur piste 
30u2 


STEREO 


| 








Préparation de l'enregistrement 
Brancher d’abord la source sonore de- 
stinée à étre enregistrée. Tourner le com- 
mutateur de fonctions @, puis mettre ta 
bande en place. Enfoncez [а touche STOP 
qui sert de verrouillage d'enregistrement 
et, tout en la maintenant, enfoncer la 
touche RECORD. 





La plage rouge entre les deux instruments 
s'allume, indiquant que l'appareil est en 
position d'enregistrement. 

On déclenche la touche d'enregistrement 
en la poussant en direction des instru- 
ments. Lorsque Гоп passe d'enregistre- 
ment en marche rapide avant ou arrière, 
le déclenchement s'effectue automatique- 
ment. 


Réglage du niveau à l'enregistrement 
Tourner le réglage de niveau de sorte que 
les aiguilles des instruments © et © 
atteignes presque la division 0 dB pour 
les passages les plus forts. 





Si la déviation n'est pas suffisante, on'uti- 
lise pas pleinement la dynamique de l'ap- 
pareil. Si l'aiguille entre dans la plage 
rouge de l'instrument, l'enregistrement se 
trouve saturé et la reproduction sera en- 
tachée de distorsions, 





“з 


ж | гї 2 





En stéréo, le réglage de gauche affecte le 
canal de gauche, celui de droite affecte le 
canal de droite. 

Afin d'obtenir des effets spéciaux, les 
deux canaux peuvent être réglés séparé- 
ment. Tirer vers le haut le bouton du po- 
tentiomètre de niveau 1 @ pour la sépa- 
ration des réglages. 

Lorsque Гоп enfonce le bouton 1 @ et en 
tournant à gauche resp. à droite jusqu'à 
la butée, le couplage des deux réglages 
est rétabli. 

En enregistrement mono, un seul instru- 
ment fournit une indication. 


Contrôle pendant l’enregistrement 
Grâce aux têtes speciaux et amplifica- 
teurs séparées pour enregistrement et 
pour reproduction du Dual TG 29, il est 
possible de contrôler l'enregistrement 
avant inscription sur la bande et immé- 
diatement après son enregistrement. Ceci 
permet un contrôle immédiat avec sonore 
d'origine sans rebobinage de l'enregistre- 
ment. Le contrôle avant l'enregistrement 
permet de se rendre compte uniquement 
de ce que l'on enregistre, le controle 
après enregistrement fait connaître la 
qualité de l'enregistrement et permet des 
corrections immédiates. 


1. Ecoute par casque 

Brancher des casques d'écoute avec 
fiche jack 1/4" dans la prise PHONES 
@. Ceci donne la possibilité du con- 
trôle immédiat. Avec le commutateur 
@ on peut alors passer immédiate- 
ment en contrôle avant enregistre- 
ment (SOURCE) et après enregistre- 
ment (TAPE), ce qui permet la com- 
paraison entre l'information et son 
enregistrement. 

2. Ecoute par haut-parleurs 

Les amplificateurs possédant une 
entrée et un commutateur pour mo- 
nitoring additional on relie les prises 
MONITOR des deux appareils par un 
câble special à 5 conducteurs (réf. 
206 145), l'amplificateur sera com- 
muté sur MONITOR pour contrôle 
après enregistrement. La liaison peut 
rester en place indéfiniment. 


Enregistrements des programmes 

radio 

1. Relier la prise RADIO à la prise MAG- 
NETOPHONE du récepteur de radio 
par un câble BF à 5 conducteurs. 





2. Si le Dual TG 29 est relié à un ampli- 
ficateur qui est complété par un tuner 
stéréo moderne, la liaison entre le mag- 
nétophone et l'amplificateur suffit pour 
l'enregistrement des programmes ra- 
dio passant par le tuner et l'amplifica- 
teur. 

3. Si le tuner possède une sortie séparée 
pour magnétophone, on peut relier le 
TG 28 directement par câble à 5 con- 
ducteurs à cette sortie. 





Régler le commutateur des fonctions, 
passer en position l'enregistrement, 
dans le cas d'enregistrements stéréo, 
maintenir le couplage entre les deux 
réglages de niveau. En cas de pro- 
gramme mono, découpler, amener le 
réglage 2 à zéro et régler par le rég- 
lage 1. 

Les réglages de puissance et de tona- 
lité sur le récepteur radio ou l'amplifi- 
cateur n’ont aucune influence sur Гел- 
registrement. 


Enregistrement avec microphone 
Tous les microphones à basse impédance 
de 200 à 700 Ohms, dynamiques, convien- 
nent pour le branchement sur le TG 29. 
Lors d'un enregistrement stéréo, il faut 
toujours utitiser deux microphones en- 
tièrement identiques, directifs de préfé- 
rence à moins d'utiliser un microphone 
spécialment prévu pour la stéréophonie. 
Relier le microphone de gauche avec la 
prise MIC 1, le microphone de droite avec 
la prise MIC 2. Si les deux microphones 
ne possédent qu'une fiche commune, uti- 
liser la prise MIG 1. 





Commuter l'appareil sur stéréo et еп- 
registrement, Régler le niveau par les 
réglages 1 et 2, qui restent accouplés 
normalement. 

Lorsque Гоп veut obtenir des effets spé- 
ciaux, ce couplage peut être supprimé 
(voir réglage de niveau). Lorsque les rég- 
lages sont séparés, le réglage pour le 
microphone de gauche s'opère par le rég- 
lage 1 @. 

Dans ce cas, il est recommandé d'utiliser 
un casque pour le contrôle acoustique en 
position SOURCE. 

Lorsqu'il s'agit d'un enregistrement mono, 
branchez le microphone dans la prise 
MIC 1, commuter le commutateur de fonc- 
tions ®, sur la piste désirée puis passez 
en enregistrement. 

Découpler les réglages Че niveau, passer 
le réglage 2 à «0» et procéder au réglage 
de niveau au moyen du réglage 1. 
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Francais 

















Enregistrement de disques 

II y a deux possibilités de brancher un 

tourne-disques: 

1. Tourne-disques et magnétophone Dual 
TG 29 sont branchés sur un amplifica- 
teur stéréo ou tuner-amplificateur. Dans 
ce cas, le commutateur d'entrée de 
l'amplificateur doit être en position 
«PHONO». L'enregistrement s'effectue 
alors comme décrit pour «enregistre- 
ment des programmes radio». 








2. Branchement direct du tourne-disques 
sur le TG 29, dans la prise RADIO du 
magnétophone. Si le toume-disques 
comporte une cellule à cristal, ce bran- 
chement se fait en direct; si par contre, 
on utilise une cellule magnétique, il 
convient d'intercaler un préamplifica- 
teur-correcteur, par exemple le Dual 
TVV 46. 

Pour le reste, se reporter au para- 

graphe relatif à l'enregistrement radio. 











Enregistrement de bandes 
magnétiques 
































Si vous voulez enregistrer une bande 
magnétique reproduite par un autre 
magnétophone, il suffit de relier les deux 
prises respectives RADIO des deux ар- 
pareils par un câble à 5 conducteurs. 
Régler le commutateur de fonctions, pas- 
ser en enregistrement, régler le niveau, 
en stéréo avec les réglages accouplés, 
en mono avec le réglage 1, l'autre 2 étant 
mis à «0». 


Mélange 
Lors d'enregistrements monophoniques, le 
Dual TG 28 permet le mélange de deux 
sources sonores. Il faut à cet effet dé- 
coupler les deux réglages de niveau. 
2 microphones 
Raccorder les microphones dans les 
prises MIC 1 et MIC 2. Le réglage 
se fait par 1 pour l'entrée МІС 1 et 
par 2 pour l'autre entrée, 
Microphone et tourne-disques 
Brancher le microphone dans la prise 
MIC 1 pour le réglage 1, le tourne- 
disques dans la prise RADIO (dans 
le cas d'une cellule magnétique: 
utiliser un préamplificateur) pour le 
réglage 2. 
Si le tourne-disques et le Dual TG 29 
composent une chaîne Hi-Fi, il est 
inutile de relier le tourne-disques au 
magnétophone. 
Microphone et magnétophone 
Microphone dans la prise MIC 1 pour 
le réglage 1, le magnétophone dans 
la prise RADIO pour le réglage 2. 


Multiplay 

(rerecording, sound on sound) 

On appelle ‘multiplay’ ja fabrication d'un 
enregistrement à plusieurs voix qui ont 
été enregistrées l'une après l'autre puis 
mélangées: il peut s'agir de voix de chants 
ou d'instruments, Le contrôle s'effectue 
par casque, branché dans la prise 
PHONE, commutateur en position 
SOURCE. 

Enregistrer la première voix sur piste 
«1—4», rebobiner la bande, passer le com- 
mutateur @ sur «М 3—2». Enregistrer à 
présent la deuxième voix sur piste «3—2» 
et régler avec le réglage 1. En même 
temps, on mélange le premier enregistre- 
ment sur la piste «1—4» en agissant sur le 
réglage 2. Les deux enregistrements se 
trouvent maintenant réunis sur la piste 
«3—2». On peut les reproduire en position 
«3—2» ou «M 3—2» du commutateur ®. 
La piste «1—4» reste disponible pour un 
nouvel enregistrement auquel on peut 
mélanger l'enregistrement 1+2 sur piste 
«3—2», cette fois avec le réglage 2. Le 
nouvel enregistrement de chaque voix ul- 
térieure s'effectue toujours sur la piste 
devenue libre. On améne toujours le com- 
mutateur @ sur cette piste dans (а plage 
М (Muitiplay). 


Envegisremant 1 





Envogistrerent 2 





Ge procédé peut être poursuivi jusqu'à се 
que l'enregistrement complet soit terminé. 
Comme chaque enregistrement reste con- 
servé sur sa piste tant que le mélange 
ne pas au lieu, il est loisible de recom- 
mencer le mélange aussi souvent que l'on 
veut jusqu'à ce que le résultat optimum 
soit atteint. 


Reproduction 

Relier la prise RADIO à la prise MAGNE- 
TOPHONE de l'amplificateur ou du récep- 
teur par ип câble à 5 conducteurs (réf.: 
206 145). Le magnétophone est commuté 
en position reproduction tant que la tou- 
che ‘enregistrement’ n'est pas enfoncée. 


Lorsque l'on passe d'enregistrement en 
reproduction, on déclenche la touche 
d'enregistrement par une pression en 
direction des instruments de contrôle. 
Pour la reproduction, il convient d'amener 
le commutateur @ dans la position dé- 
sirée; l’amplificateur sera commuté sur 
magnétophone (TB, BAND, ТАРЕ etc.), 
puis on règle le volume sonore, la tonalité 
et la balance sur amplificateur ou recep- 
teur de radio. 
















































































Effacement 

Lors de chaque enregistrement, ce qui se 
trouve sur la piste en question est auto- 
matiquement effacé. S'il s'agit seulement 
d'effacer un enregistrement, sans nouvel 
enregistrement, il suffit d'amener les deux 
réglages de niveau sur «0» et de faire 
défiler la bande en position «enregistre- 
ment». 


Collage de bandes 








Alin de faciliter le montage de bandes 
magnétiques, le couvercle noir @ contient 
à sa face intérieure un rail de collage. 





Ce couvercle peut être enlevé en le paus- 
sant en direction de I'interrupteur-secteur. 
N'utiliser que de l'adhésif spécial pour le 
collage de bandes. 


La technique à 4 pistes 

Les deux systèmes magnétiques de la tête enregistrent dans chaque sens de défilement 
‘deux pistes sur la face mate de la bande, de sorte que l'on peut loger en tout 4 pistes 
l'une endessous de l'autre sur la bande. 

Pour les enregistrements stéréo, on utilise simultanément 2 pistes, une pour chaque 
canal stéréo: 

Le premier enregistrement sur «1 +3», après défilement de la bande et inversion des 
bobines on peut utiliser les pistes «2+4». 


En enregistrement monophoniques on peut utiliser séparément les 4 pistes, 1 et 3 dans 
un sens, 2 et 4 dans l'autre sens de défilement. 
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Enregistrement ou reproduction топо sur plste 1 ou 4 

Ъ = Enregistrement ou reproduction mono sur piste 3 ou 2 

© Enregistrement ou reproduction stéréo sur piste 1 +3 ou 4+2 
Enregistrement ou reproduction Multiplay sur piste 1 ou 4 

е = Enregistrement ou reproduction Multiplay sur piste 3 ou 2 











Soins et malntenance 

U est nécessaire de nettoyer de temps en 
temps toutes les parties entrant en соп- 
tact avec la bande. 

Enlever d'abord le couvercle ®. 

Le nettoyage s'effectue au moyen d'un 
pinceau doux et à l'aide d'un morceau de 
lin imbibé d'alcool a brûler ou d'un peu 
de coton hydrophile, enroulé autour d'une 
petite baguette, 

N'utiliser des objets métalliques. 
L'appareil est suffisamment lubrifier et 
fonctionnera dans des conditions norma- 
les pendant des années. N'essayez jamais 
de lubrifier vous-méme. On doit utiliser 
des lubrifiants très spéciaux. En règle 
générale, il vaut mieux confier l'appareil 
à un technicien spécialiste pour toutes les 
interventions qui nécessitent une connais- 
sance parfaite de cinématique et l'élec- 
tronique du magnétophone. 


La bande magnétique 

Le DUAL TG 29 est construit pour les 
bandes modernes à faible bruit (Low- 
Noise}. On obtient ainsi une utilisation 
optimale de ces nouvelles bandes de 
haute qualité. 

Les bandes à faible bruit ont un souffle 
réduit et permettent un enregistrement à 
plus fort niveau que les bandes classi- 
ques. La dynamique (écart entre le souffle 
propre à la bande et le signal utile) des 
bandes à faible bruit est à la vitesse de 
9,5 cm/sec., supérieure à celle obtenue 
avec les bandes classiques à la vitesse 
de 19 cm/sec. 

Il est bien entendu que vous pouvez utili- 
ser également les bandes normales, 
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Caractéristiques techniques 
L'appareil dépasse les conditions fixées 
par la norme DIN 45500 concernant les 
appareils à haute fidélité de salon. Les 
mesures ont été faites avec une bande 
vièrge Charge С 264 — 2. 


Tenslons secteur: 
110, 130, 220, 250 V, 50 Hz 
317 М, 60 Hz adaptable 


Consommalion: 28 VA 


Fusibles: 2 fusibles F 400 mA 


Pistes: 
4 pistes, disposition internationale 


Têtes magnétiques: 

tête d’effacement ferrite à double pistes 
tête d'enregistrement à surface de 
contact métallique hyperbolique, 
système à noyau annulaire. 

tête de lecture à surface de contact 
métallique hyperbolique, système à 
noyau annulaire. 


Vitesses: 
19,05 cm/s (71/2 Ips) E 1% 
9,53 cm/s (32/2 Ips) + 1% 


Variations de la hauteur du son 


(DIN 45 507) 

à 19,05 cm/s 5 + 010% 

à 9,53 cm/s < +0,15% 

Gamme de fréquences: 

DIN 45511 

19,05 cm/s: 30 — 20000 Hz 
9,53 cm/s: 80 — 14000 Hz 

Correction: 

DIN 45513 

19,05 cm/s: 3180/50 us 
9,53 cm/s: 3180/90 из 
Distorsion: 

DIN 45 511 


К < 3% à 333 Hz, niveau jusqu'à 0 dB 


Dynamique: 
{Rapport signal/tension de bruit) 
DIN 45405, DIN 45 511 


à 19,05 cm/s 2 52 dB 
а 9,53 cm/s 2 50 dB 
CCITT 

à 19,05 cm/s > 56 dB 
а 9,53 cm/s > 54dB 
Rapport signal/souftie: 

DIN 45405, DIN 45511 2 46 dB 
CCITT 2,5198 
Séparation entre canaux: 

DIN 45 521 à 1 kHz 

Stéréo > 50 dB 
Mono 2 58 dB 


Aftaiblissement par effacement: 









DIN 45 510 à 1 kHz > 65 dB 
Fréquence de Poscillateur: 95 kHz 
Entrées: {DIN 45 511) 

2 x Micro- 

phone, 0,15 mV sur Ri = 3,5 kOhm 
Radio, 0,15 mV sur Ri = 3,5 KOhm 
Phono, 45 mV sur Ri = 1 MOhm 

Sorties: 

Tensions de sortie au niveau max. 

DIN 45511 

Radio 0,775 V sur Ri = 19 kOhm 
Casque 0,775 V sur Ri = 1,2kOhm 
Monitor 0,775 Y sur Ri = 18 kOhm 


Equipement de seml-conducteurs: 
19 Transistors au silicium 
9 diodes 


Lampe d'affichage: 
24-30 V, 30 mA, socle verre W 2 d 


Diamètre des bobines: 18 ст Ф max. 


Durée d'enregistrement: 

max. 3 heures pour un défilement 

à 9,53 cm/sec, avec bande triple durée, 
bobine 18 ст ф 


Durée de rebobinage: 
32 minutes pour 540 mètres de bande 
sur bobine 18 ст ф 


Dimenslons: 

TG 29 CV: 383 x 298,2 x 134,5 mm 
CTG 29: 420 x 363 x 145 mm 
Polds: 

TG 29 CV 6,6 kg 
CTG 29 78kg 











Estimado cliente: 

Con objeto de que pueda aprovechar com- 
pletamente las numerosas posibilidades 
que le ofrece el nuevo magnetófono 
Dual TG 29, le rogamos lo sigulente: 
Lea Vd. estas instrucciones en su totall- 
dad, antes de conectar su TG 29. Abra a 
tal fin la página 3 hacia afuera. Al leer las 
diferentes Instrucciones de manejo, bus- 
que las cifras indicadas alli en el anverso 
de esta página y lea el texto correspon- 
diente. Le recomendamos que conecte el 
aparato sólamente después de haber leldo 
estas instrucciones, según el orden de 
operaciones explicado en esta publica- 
clón. E 

Con ello estamos seguros de que no 
estropeará ninguna grabación por causa 
de un manejo improcedente. Y los en- 
fados ahorrados justifican más que sufi- 
clentemente el Петро que dedica Vd. 
ahora a la lectura de estas líneas. 

Y nada más. Le deseamos muchas salls- 
facciones con su Dual TG 29. 


Las características tecnicas más Impor- 
tantes: 


@ tres cabezas magnéticas para graba- 
ción, reproducción y borrar 


© ampiificadores estéreo separados para 
grabación y reproducción 


© posibilidad de ejercer el control de 
cinta posterior 


© 2 velocidades de cinta: 
9,5 cm/s, velocidad estándar para gra- 
baciones de música o habladas a stan- 
dard Hi-Fi, 
19 cm/s para satisfacer las mayores 
exigencias de calidad 


@ aprovechamiento doble de la cinta me- 
diante la técnica de cuatro pistas 


@ funcionamiento horizontal y vertical 


@ gobierno por teclas de bloqueo me- 
cánico para evitar manejos improce- 
dentes 


0 grabaciones y reproducciones sin fluc- 
tuaciones de volúmen, gracias a las 
cabezas magnéticas estereofónicas 
provistas de espejo hiperbólico me- 
tálico 


O oscilador de AF en contrafase con 
аНа frecuencia de polarización 


@ alimentación estabilizada electrönica- 
mente 


@ instrumentos de nivel de grabación 
iluminados y tarados en db 


@ lámpara piloto adicional en grabación 


@ freno gobernado directamente por la 
cinta mediante palpador, con lo que 
se garantiza arrastre constante y es- 
caso deterioro de la cinta 

@ controles de nivel de registro sepa- 
rados, pero factibles de funcionar 
simultáneamente, para la adaptación 
individual del nivel de ambos canales 
estéreo 


© dos entradas mezclables en funciona- 
miento monofénico 


@ sistema de grabación "multiplay” (yux- 
taposición de voces) de gobierno y 
control directos 


@ conmutación del control de cinta an- 
terior al posterior durante la graba- 
clón, para comparar directamente et 
original con la grabación realizada 


@ paro final de cinta gobernado por pal- 
pador 


@ contador de cinta de 4 cifras con tecla 
de puesta a cero 


@ tecla de paro rápido 


0 posibilidad de acoplar ei magnetófono 
a los proyectores corrientes de dia- 
positivas y película estrecha 


Conexlón a la red 

Asegúrese, por favor, antes de realizar la 
conexión, de que la tensión de red dis- 
ponible concuerda con el valor elegido 
en el selector de tensión ®. 
Normalmente, el aparato se prepara en 
fábrica para 220 V, 50 Hz, o para 117 V, 
60 Hz. 

Mediante el selector de tensión @, que 
se encuentra en la parte posterior del 
aparato, éste puede ser preparado con 
ayuda de una moneda para cualquiera de 
las tensiones de red 110, 130, 220 o 250 
voltios, corriente alterna. 

No hace talta que cambie, para ello, el 
fusible de red. Los fusibles estropeados 
pueden ser separados después de des- 
montar la tapa @ (encastre tipo bayoneta: 
presionar sobre la tapa, girarla después 
hacla la izquierda y sacarla). Le recomen- 
damos que utilice exclusivamente fusibles 
del tipo F 400 mA. 


lAtenclón! Desconecte el aparato de la 
red antes de reallzar cualquier camblo 
del selector de tensión, así como antes 
de camblar el fusible o de abrir el aparato. 


Preparación del aparato para otra 

frecuencia 

El aparato se prepara para otra frecuen- 

cia de red cambiando las poleas de ar- 

rastre. 

1. Desmonte los mandos (botones), así 
como la tapa del aparato después de 
desenroscar los seis tornillos, y separe 
la correa de accionamiento. 

2. Desenrosque el tomillo de sujeción, 
cambie las poleas de arrastre y vuelva 
colocar nuevamente el tornillo. 

3, Coloque Ja correa y monte la tapa del 
aparato fijándola con ayuda de los seis 
tornillos. Monte otra vez los mandos 
(botones). 





Par de poleas de accionamierito para 
50 Hz = Ría. 214 595 
Par de poleas de accionamiento para 
60 Hz = Dia, 214 596 


Conexión al amplificador estéreo 

o al aparato de radio 

La conexión al amplificador se realiza 
con ayuda del cable de señal de audio 
206 145 de 5 polos, que se adjunta. Co- 
necte para ello la hembrilla RADIO del 
aparato con la hembrilla de conexión para 
magnetófonos del amplificador o del re- 
ceptor de radio. 




































































Con esta operación, el Dual TG 29 está 
ya preparado para reproducir las cintas 
grabados, así como para registrar el so- 
nido que provenga de cualquier aparato 
conectado al amplificador (tocadiscos, 
sintonizador, etc.). Si el amplificador dis- 
pone de un dispositivo de control de cinta 
anterior y posterior, es decir, dispone de 
una entrada MONITOR separada y de 
un interruptor MONITOR, entonces habrá 
que conectar las hembrillas MONITOR del 
magnetótono y del amplificador mediante 
un cable de señal de audio, también de 
5 polos. 
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El manejo 

@ conmutador de velocidades 

бу interruptor de red 

@ bobina de recepción 

@ hembrilla para micrófono MIC1 
(estéreo) 

© hembrilla para micrófono MIC 2 

© instrumento de nivel de registro 1 

© instrumento de nivel de registro 2 

lámpara-piloto para grabación 

© tecla de paro rápido PAUSE 

@ tecla de registro RECORD 

@ control de nivel de registro 2 

@ control de nivel de registro 1 

© tecla selectora de tuncionamiento 

@ tecla MONITOR 

© embellecedor 

@ tecla puesta en marcha START 

@ tecla de paro STOP 

(9 tecla de avance rápido > № 

© tecla de retroceso rápido 4 4 

@ contador 

@ tecla de puesta а cero del contador 

@ hembrilla conexión auriculares 
PHONES 

@ ranura de cinta 

(9 bobina portacinta 

® vástago-soporte para asegurar el 
carrete 

@ hembrilla MONITOR 

© hembrilla RADIO 

(2 fusible de red 

@ selector de tensión 


Operaclones de conexión 

y desconexión 

Al pulsar el interruptor de red @), los in- 
strumentos de nivel de registro se ilu- 
minan y muestran con ello que el aparato 
está dispuesto para funcionar. Al pulsar 
nuevamente esta tecla @, se desconecta 
el aparato. 


Colocación de la сима 

Coloque el carrete de cinta en el plato 
izquierdo y el carrete vacío en el derecho. 
En funcionamiento del aparato vertical 
habrá que asegurar los carretes frente a 
posibles desprendimientos tirando del 
vástago hacia afuera y girándolo luego. 
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Haga salir después unos 40 cm. de cinta 
del carrete, pásela por la ranura corres- 
pondiente e introduzca el extremo libre 
por la ranura del carrete receptor. 





El extremo de la cinta introducido en la 
ranura del carrete receptor deberá ser lo 
más corto posible. Presiónelo contra la 
superficie del carrete y gire éste unas 
vueltas en sentido contrario а las mane- 
cillas del reloj. Gon ello quedará sujeta 
la cinta en el carrete receptor. 





Selección de la velocidad de cinta 
Al desplazar horizontalmente el selector 
de velocidades @ se prepara el aparato 
para una de ambas velocidades: 


8,5 ст/з para grabaciones musicales о 
habladas. 

19 cm/s para conseguir la máxima calidad 
de tono 


Contador de cinta 

EI contador sirve para registre y para 10- 
calizar rápidamente cualquier parte de la 
cinta. Funciona tanto en grabación y re- 
producción, como en avance y retroceso 
rápidos. 

Coloque siempre el contador a cero al 
principio de la clnta, mediante ligera рге- 
sión sobre el botón de puesta a cero. Si 
Vd. se anota la cifra del contador cuando 
comienza a grabar, podrá encontrar des- 
pués la grabación fácilmente siempre que 
lo desee. 


Puesta en marcha 

Al pulsar la tecla START, el arrastre de 
cinta se pone en funcionamiento, tanto 
para grabación como para reproducción. 


Paro breve 

La tecla de paro rápido PAUSE sirve para 
interrumpir brevemente la reproducción 
o la grabación. 








2 RECORD PAUSE 


—————— 


La tecla se libera presionändola en direc- 
ción a los instrumentos de nivel de re- 
gistro. 

En avance о retroceso rapide no debe ser 
pulsada la tecla PAUSE. 


Paro 








Al pulsar la tecla STOP finaliza el arrastre 
de cinta. Si el aparato estaba preparado 
para registro, permanece este estado 
después de pulsar la tecla de paro. 








Avance y retroceso rápidos 

Avance rápido: Tecla »» 
Retroceso rápido: Теса 44 
Ambos funcionamientos sirven para rebo- 
binar la cinta, así como para localizar 
cualquier parte de la misma, 


Paro automático al final de la cinta 
El paro final desconecta el aparato al 
concluir la cinta o al romperse ésta. 

Las tecias > >, 4 у START no de- 
berán ser pulsadas sin estar colocada la 
cinta, ya que entonces el paro final pro- 
duciría un ruido desagradable. 


Selector de funcionamiento 
Para elegir la clase de funcionamiento 
deseado. 








A 
змо — || 

Ме | 

7629 Ў 

SOURCE ES 
1-4 = grabación y reproducción 
mono de pista 1 6 4 

3-2 = grabación у reproducción 


mono de pista 3 6 2 
STEREO = grabación y reproducción 
estéreo de las pistas 1 y 3 


бду? 

M1-4 = grabación y reproducción 
"multiplay” de pista 1 6 4 

M32 = grabación y reproducción 


"multiplay” de pista 3 6 2 


Preparación para registro 

Conecte primero la fuente de sonido cor- 
respondiente (radio, tocadiscos, etc.), elija 
el funcionamiento deseado mediante el 
selector de funcionamiento @ y coloque 
la cinta. Mantenga presionada la tecla 
STOP, que sirve para bloquear la graba- 
ción, y pulse la tecla de registro RECORD. 








El realizar esta operación verá Vd, que se 
ilumina el señalizador rojo que se en- 
cuentra entre los instrumentos de nivel de 
registro, lo que le indicará que el aparato 
está dispuesto para grabar. 


Latecla de registro se liberapresionándola 
en dirección a los instrumentos, Al pasar 
de grabación a avance o retroceso rápido, 
la tecla de registro se libera automática- 
mente. 


Control del registro 

El nivel de registro deberá ser ajustado 
con los mandes de tal forma, que las 
agujas de los instrumentos © y © se des- 
placen hasta casi alcanzar la marca "0 db” 
(principio de la zona roja) en los pasajes 
de mayor volumen de tono. 





Ajustando un giro de la aguja demasiado 
pequeño, no se aprovecha toda la diná- 
mica del aparato. Si la aguja penetra en 
la zona roja se produce un registro con 
nivel excesivo, y la reproducción acusa 
distorsión. En grabaciones estereofónicas, 
el control izquierdo corresponde al instru- 
mento izquierdo y el derecho al instru- 
mento de la derecha. 








Ambos canales pueden ser gobernados 
independientemente para conseguir efec- 
tos especiales en la grabación. Para esto 
habrá que tirar del control del nivel de 
registro 1 ® hacia afuera. 

Volviendo a presionar el botón del con- 
trol 1 @ y dándole un giro hasta el tope 
de la izquierda o hasta el tope de la de- 
recha, los dos controles de nivel de re- 
gistro vuelven a quedar acoplados. 

En grabaciones monofónicas funciona só- 
jamente un instrumento. 


Control de audición simultánea 

Al disponer el Dual TG 29 de cabezas 
especiales y de amplificadores separados 
para la grabación y para la reproducción, 
es posible la audición de la información 
acústica registrada, tanto antes de la gra- 
bación (anterior) como después de ésta 
(posterior). Con ello puede Vd. controlar 
en cualquier momento la calidad de la 
grabación sin tener que volver a pasar la 
cinta. El contro! de cinta anterior le per- 
mite constatar sólamente qué información 
acústica llega a la cabeza magnética; la 
calidad real de la grabación, que depende 
del nivel de registro, de la velocidad y de 
la calidad de cinta, puede ser controlada 
sólamente mediante el control de cinta 
posterior. 





1. Audición simultánea con 
auriculares 
Los auriculares provistos de clavija 
con encastre de 1⁄4 pulgada (clavija 
coaxial) pueden ser conectados a la 
hembrilla PHONES ®. Con ello se 
puede controlar la grabación direc- 
tamente en el magnetéfono. 
Mediante el conmutador @ puede 
Vd. elegir el control anterior 
(SOURCE) o el posterior (TAPE), con 
el fin de comparar la grabación con 
el original. 


2. Audición simultánea con 

altavoz 

Con amplificadores que dispongan 
de hembrilla MONITOR y conmuta- 
dor adicionales, habrá que conectar 
las hembrillas MONITOR del magne- 
tófono y del amplificador y conmutar 
el amplificador a MONITOR. Esta co- 
nexión puede permanecer indefini- 
damente. 


Grabación con aparato de radio 

1, Deberá conectar la hembrilla RADIO 
con la toma para magnetófono del apa- 
rato de radio mediante un cable de 
señal de audio de 5 polos. 























№ 


„ Si se conectan el Dual TG 29 y el sin- 
tonizador de radio a un amplificador 
estéreo moderno se podrän grabar los 
programas radiados sin necesidad de 
variar la conexión. 


3. Si el sintonizador de radio dispone de 
salida propia para magnetófono, se 
podrán grabar los programas radiados 
mediante un cable entre sintonizador y 
magnetófono. 
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Gire el selector de funcionamiento a la 
posicién deseada, disponga el aparato 
para grabación y ajuste el nivel de re- 
gistro, en grabaciones estéreo con 
controles acoplados, en grabaciones 
monofónicas con el control 1 (desa- 
coptar los controles y girar el control 2 
ao"). 


Los controles de volúmen y tono de 
sintonizador de radio o del amplificador 
no influye para nada en la grabación. 


La cinta 

El Dual TG 29 ha sido construido y pre- 
parado convenientemente para las mo- 
dernas cintas de bajo nivel de ruido ("low 
noise”). Por esta razón se garantiza ol 
aprovechamiento óptimo de estas valiosas 
cintas. 

Las cintas "low noise” tienen un nivel de 
ruído más reducido que las convenciona- 
les y permiten un registro más amplio. La 
dinámica de las cintas "low noise” (des- 
nivel entre el ruido propio y la señal de 
audio) es, а la velocidad de 9,5 cm/seg., 
mayor que la de las otras cintas a 19 
cm/seg. 

Naturalmente, también se pueden utilizar 
cintas normales. 


Grabación con micrófono 

Al Dual TG 29 puede ser conectado cual- 
quier micrófono dinámico de baja impe- 
dancia (200 a 700 ohmios). 

















Para grabaciones estereofénicas deberá 
utilizarse dos micrófonos direccionales 
exactamente iguales o un micrófono 
estéreo especial. El micrófono izquierdo 
deberá ser conectado a la hembrilla 
МІС 1, el micrófono derecho a la hembrilla 
MIC 2. Si los cables de ambos micrófono 
disponen de una sola clavija, entonces 
habrá que conectarla a la hembrilla MIC 1, 
Prepare después е! aparato para STEREO 
y grabación, El ajuste del nivel de registro 
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se realiza con los controles 1 y 2, 
que generalmente permanecerán асор!а- 
dos mecánicamente. 

Para conseguir efectos especiales, es po- 
sible desacoplar los controles (ver "con- 
trol de registro de la grabación"). Con 
controles independientes, el ajuste del 
nivel de registro del micrófono izquierdo 
se realiza con el control 1 (2. 

En estos casos recomendamos utilizar el 
contro! de cinta anterior (SOURCE) me- 
diante auriculares. 

Para grabaciones monaurales, conecte el 
micrófono a la hembrilla MIC 1, elija la 
pista de la cinta mediante el selector de 
funcionamiento ® y prepare el aparato 
para grabación. 

Desacople los controles de nivet de re- 
gistro y utilice el 1 para ajustar el nivel 
de la grabación. El control 2, que no se 
precisa, deberá ser girando а "0". 


Grabación por discos 
Existen dos posibilidades para conectar 
el tocadiscos; 


1. El tocadiscos y el magnetófone Dual 
TG 29 están conectados a un ampli- 
ficador estéreo o a un receptor (aparato 
de gobierno). En este caso deberá 
elegir ta posición PHONES (fono/disco) 
en el selector de entradas del aparato 
de gobierno (amplificador). La graba- 
ción de la cinta se realiza con idénti- 
cas operaciones como para programas 
de radio. 











2, El tocadiscos se conecta directamente 
al Dual TG 29, Ади! habrá que conectar 
el tocadiscos a la hembrilla RADIO del 


tocadiscos, Si el tocadiscos va equi- 
pado con capsula piezoeléctrica (cerá- 
mica 6 cristal), la conexión es directa. 
Tratándose de un tocadiscos Hi-Fi con 
cápsula magnética habrá que inter- 
conectar un preamplificador-ecualiza- 
dor, por ejempio el Dual ТУУ 46. 

Las operaciones restantes son las mis- 
mas que se han descrito en graba- 
ciones de programas radiados. 


Grabación cinta/cinta 

Para copiar grabaciones de magnetófo- 
nos con el Dual TG 29, habrá que unir las 
hembrillas RADIO de ambos magnetéfo- 
nos con un cable de señal de audio de 
5 poles. 












































Elija después la posición deseada del 
selector de funcionamiento, conecta a 
grabación y ajuste el nivel de registro, 
en grabaciones estéreo con ambos con- 
troles acoplados, en grabaciones mono- 
tónicas con control 1 desacoplado (con- 
trol 2 a "0"). 


Mezcla 

En grabaciones monofénicas es posible 
mezclar dos fuentes de sonido en el 
Dual TG 29. 

Para ello habrá que desacoplar los con- 
troles de nivel, 


Dos micrófonos 

Ambos micrófonos deberán ser co- 
nectados а la hembrilla MIC 1 para 
ajuste con el control de nivel 1, o 
a la hembrilla MIC 2 para ajuste con 
el control 2. 


Micrófono y tocadiscos 

El micrófono deberá ser conectado 
a la hembrilla MIC 1, para ajuste de 
nivel con control 1, y el toca- 
discos y la hembrilla RADIO (si está 
equipado con cápsula magnética de- 
berá interconectarse un preamplifi- 
cador-ecualizador), para ajuste con 
el control de nivel 2. 








Si el tocadiscos у el Duai TG 29 son 
componentes de una instalación 
Hi-Fi, no es necesario realizar la 
conexión anterior, 

Micrófono y magnetófono 

Se conectará el micrófono a la hem- 
brilla MIC 1, ajuste por control de 
nivel 1, y el segundo magnetófono 
a ta hembrilla RADIO, ajuste por 
control 2. 


MULTIPLAY 

(yuxtaposición de sonido) 

Se designa con el nombre de MULTI- 
PLAY es proceso que hace posible una 
grabación de varias voces, partiendo de 
registros individuales que se mezclan 
después uno tras otro. El control de re- 
gistro se realiza mediante auriculares, que 
se conectan a la hembrilla PHONES para 
el control anterior (source). 


Grabación 


encuentra libre y puede ser empleada 
para grabar una nueva voz, con la que 
se podrán mezclar las ya yuxtapuestas 
(ajuste mediante el control "2"). Y asi se 
podrá ir repitiendo la operación, utili- 
zando cada vez la pista que haya que- 
dado libre. Sólo será necesario ir cam- 
biando el conmutador ® а la pista cor- 
respondiente, siempre dentro de la zona 
M (multiplay). 

Mediante este proceso, que se puede re- 
petir tantas voces como se desee, se con- 
sigue una grabación conjunta de todas 
las grabaciones individuales que se 
quieran. 

Dado que cada registro individual per- 
manece en su pista, aún después de 
haberlo yuxtapuesto a otro, puede ha- 
cerse uso de este traslado tantas voces 
como se desee, si, por eiemplo, la graba- 
ción de la voz precedente no es de buena 
calidad o el traslado a otra pista no se 
ha conseguido como se deseada. 


Reproducción 

Se conectará la hembrilla RADIO del 
magnetéfono con la toma para magnetó- 
fono del aparato de radio o del amplifica- 
dor estéreo, mediante el cable de señal 
de audio de 5 polos, referencia 208 145. 
El magnetófono está preparado para re- 
producción que la tecla para grabación 
no haya sido pulsada. Al querer pasar de 
grabación a reproducción habrá que pre- 
slonar la tecla para grabación en direc- 
ción a los instrumentos de nivel de re- 
gistro. 































































































La primera voz se graba en la pista 1-4. 
Después habrá que rebobinar la cinta y 
elegir la posición "М 3—2' en el selector 
©. Entonces puede ser grabada la se- 
gunda voz en la pista '3—2', realizando el 
ajuste de nivel con el control 1. Simultá- 
neamente se mezcla la primera grabación 
de la pista '1-4' a esta nueva, con el con- 
trol 2. Ambas grabaciones es encuentran 
ahora en la pista '3-2", y pueden ser re- 
producidas en las posiciones '3-2' 6 
"М 3-2’ del selector ®. La pista '1-4' se 













































































Para la reproducción, habrá que elegir la 
posición deseada (TB, BAND, TAPE eto.) 
en el selector de funcionamiento @ y en 
el selector de entradas del aparato de 
radio o del amplificador, así como reali- 
zar el oportuno ajuste en los controles de 
volúmen, de tono y de balance al amplifi- 
cador 6 al aparato de radio. 





Instrucclones para borrar la 
grabación 

En cada registro se borra automática- 
mente cualquier grabación que hubiera 
en la pista, 

Si se desea sólamente borrar la graba- 
ción, sin realizar una nueva, habrá que 
girar ambos mandos del control de nivel 
a "0", elegir la posición de grabación en 
el selector de funcionamiento ® у poner 
en marcha el aparato. 


Empalmes de cinta 

Para facilitar el empalme de cintas, en la 
parte interior de la tapa negra ® se en- 
cuentra una guía de unión. La tapa puede 
ser desmontada empujándola en direc- 
ción al interruptor de red. 





Para empalmar las cintas deberá emple- 
агзе sólamente la cinta adhesiva especial 
prevista para este fin. 





Entretenimiento del aparato 
Recomendamos limpiar periódicamente el 
polvo que se ha ido adhiriendo a todas 
las piezas del aparato que entran en con- 
tacto con la cinta. 

A tal fin habrá que desmontar primero la 
tapa ® anterior a la ranura de la cinta, 
empujándola en dirección al interruptor 
de red. 

La limpieza deberá realizarse con ayuda 
de un pincel de pelo fino y con un paño 
de lino arrollado a un palo delgado y 
humedecido en alcohol, o con algodón 
en vez del paño de lino, Bajo ningún соп- 
cepto deberá emplear objetos metálicos, 
Todos los puntos de engrase han sido 
lubricados convenientemente. En condi- 
ciones normales, su aparato funcionará 
impecablemente durante años. Por favor, 
no Intente Vd, lubricar el aparato poste- 
riormente, ya que se precisan productos 
especiales. Igualmente le recomendamos 
que encargue cualquier reparación a un 
técnico especializado o al Servicio Dual 
más próximo, si Vd. no tiene profundos 
conocimientos en cinemática y electro- 
nica del magnetófonos. 
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Variacién del tono 
(gimoteo y centelleo) 
medida según DIN 45 507 


La técnica de 4 pistas 
Los dos sistemas unificados en la cabeza magnética registran dos pistas magnéticas en 
la superficie mate de la cinta en cada direoción de avance, por lo que, en total, pueden 




















ser grabadas cuatro pistas en cada cinta, dispuestas una sobra otra. а 19,05 cm/s 5 010% 
Los registros estereofónicos precisan dos pistas, es decir, cada una por este canal: а 9,53 cm/s < ¿015% 
una grabación en "1+3", después de cambiar la disposición de la cinta en "2+4". Respuesta de frecuencia 
En las grabaciones monofónicas se puede registrar cada pista independientemento, DIN 45511 
163 en una dirección y 2 6 4 en la otra. а 19,05 cm/s de 30 a 20.000 Hz 
а 9,53 cm/s de 30 a 14.000 Hz 
Ecualizacién 
ы ын DIN 45513 
» а 19,05 cm/s. 3180/50 us 
а 9,53 cm/s 3180/90 us 
e а е Distorsión 
“ wei =< DIN 45511 
TRACK 2 » йк. Ky < 3% а 333 Hz, con nivel 
ees deeg) de registro en 0 db 
Dinámica 
pia 4 ta 





— A, APE (relación señal/ruido) 
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Din) 


Datos técnicos 

El aparato supera las exigencias de la 
norma DIN 45500 para aparatos de la 
técnica "studio" para el hogar (Hi-Fi) y 
ha sido ajustado con cinta sin grabación 
Charge С 264 2. 

Tenslones de red 

110, 130, 220, 250 V, 50 Hz, 

puede prepararse para 117 V, 60 Hz 
Absorción de energia 28 VA 
Fusibles 2 del tipo F 400 mA 
Pistas 

4, de disposición internacional 
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grabación o reproducción estére 
grabación о reproducción "mulliplay” 
grabación o reproducción "multiplay” en pista 36 2 

















Cabezas magnéticas 

1 cabeza borradora de territa de doble 
entrehierro 

1 cabeza para grabación, de núcleo 
circular, provista de espejo hiperbólico 
metálico 

1 cabeza para reproducción, de núcleo 
circular, con espejo hiperbélico 
metállco 


Velocidades de cinta 
19,05 cm/s (72 pulg./s) + 1% 
9,53 cm/s (33/4 pulg./s) + 1% 






Werieg bond, cinta magn DIN 45 405, DIN 45511 
а 19,05 cm/s 2 52 db 
u E a 9.53 cm/e = 50 db 
d ah № cont 
2 à жөр EA a 19,05 cm/s 2 56 db 
GR, а 9,53cm/s 2 54 db 
4 1-4 Relación señal/ruldo 
be baja frecuencia 
MAGN TAPE HEAD DIN 45405, DIN 45511 2 46 db 
CCITT 2 51 db 
Geh 
| ошон» С ыс canales 
: у E З d 0145521 a ткн 
pennae FEA раны estéreo 2 50 db 
= SN / р топо 2 58 dh 
——= — Lg EH Amortiguamienta del 
borrado 26545 
DIN 45510 a 1 kHz 
Frecuencia del oscllador 95 kHz 
z Entradas 
DIN 45511 
| 2x micrétono 0,15 mV sobre Ri = 3,5 КО 
radio 0,15 mV sobre А! = 3,5 kQ 
fono 45 mVsobreRi=1 MQ 
el magneton 
Salldas 


{tension de salida con nivel total) 
DIN 45511 


radio 0,775 V sobre Ri = 18 КО 
PHONE 

(aurloulares) 0,775 V sobre Ri = 1,2 KQ 
MONITOR 0,775 V sobre Ri = 18 kQ 





Equipo de semiconductores 
19 transistores de silicio 

9 dlodos 
Lampera-pllato 
24-30 V, 30 mA, casquillo de cristal 
Wed 
Diámetro de la bobina 
Capacidad de registra 
máx. 3 horas por recorrido a 9,53 cm/s, 
bobina de 18 cm. ф con cinta triple 
Tiempo de rebobinado 
3% minutos para bobinas de 18 ст. D 
con 540 m. de cinta 
Dimenslones 


hasta 18 ст 


TG 29 CV 383 x 298,2 x 134,5 mm. 
CTG 29 420 х 363 х 145 mm. 
Peso: 

TG 28 CV 6,6 Kgrs. 
CTG 29 7,8 Kgrs. 
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Tonbandgerät TG 29 Tape Recorder 
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